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«_rfchieben« Ziel« »erfolg«», di« »ine die Nealtio«
die <mde« den ^»_rlschli».

bit zum Bchm«tt«iN»z< ««»be» »on _chnn_» _lnuz «i
_que_» bnlchfoischt, fegliche» Lebewesen o«sch!!chtn u»d
>» fang«» »»»sucht. Einig« der Knaben find g«bol«»<
3latulfo»sch«r, u»d ihre v_»lx>^Iu»g gleich! ew«l
»e»itabl«n _Wtnag«li«. Si« finde» ««»_igei Fl«ub«
«n Ilt«n al« am Va«m«In, und » »ergeht
_lanm ein lag, a» dem »_icht der «in« »d«
«»d«« »ll »w«l l«l>«nd«n jl«_stbarl«i< »ngestülzl _lomrnl.
llw« I«!l!ang stand lx, _Echlangenfang !» ganz b«-
_fonbn« Blül» . bi» _Wr, Swift, der Leitci b«iFllim

«inmal auf ein« g»oße, e»l»!ch«n« Ringeln«!!«» ttat
dl» einer tl_7 Jungen, da de» _frli sie bestimmt« Käsig
»och nicht fertig war, einst»«!!«» in seine» Neu
unuigebiachl Halle. Die Echla,g«»ft«g« «_urbe
schleunigst vo_» d«n,«»_ngi«k_^ _gllnacht un_> »<t _gloh«
Sllmmenmehihel! bahln «_nlschieden, baß diese» gejihr-
lichen Reptilien in _Hulnnf! da»_Heimaircch! im _Viaat»
gebiude zu «n!z!eh«n f«i.

Die Jungen »erde» mit _ter glit auch ganz
gewiegte V«!«M«lll>te , ft«.machen' Geld, wie «
w Nmelila slhl _be_^_ichnend heißt, »o _inime» sich
«!»« _G»l««»_nlM !>,»<«<. »ll«, ««» von ch«» »ich_^
f«lbft l»«sumi<ll »erden lax», wird txllaufl, und »fl
»«den fi« oo» den »efitzein _dei Rachüarfmm«» und
o«» H _olzschlageln fü» lag'lohn zur >u«_h_,lfe heran»
g«zozl«, Nicht» »on b«m »on den Kral»» _,«d««t_»n
Velb »_lrd _zu GehüIiern jür bleaußerordeüllichen M,!»
gll«d_«l d«i Uoion, b. h die _eiwachsexen »ufficht»»
öli« oder für neu« L»nd«>Velbungen b«»utzl_^
dies« _Nulssaben »_cioen _sahrau«, >_ahrei» »o» den
Ol»»e,n °«l »nftalt beftriü«», _Ia« G«ld gchlll
lxdi>>gu«g»I»« b«» Ki»d«!n, e» wird am ßnd« d«»
Hlhlei je »ach Leistung »erteilt. wa_«ch«« _fiodel fich
d» ,« _Ntfttz »»» 200 b» 400 Null, «eh, »>»
«» je in se,»«« Leb«» _gesth»', g'schweig« denn
b«l,«ss«» Hai. D«t Dulchsch«!« de« «ndilnft«« lx
«gt sich !nd<ff«_n zwischen 80 und 120 Mail,
i»»n viele der.Etaakdürger' sind nicht aller al«
«chi I«««. _ .

,Di,» ganz« Leben mi! all _sewen n«uen «in»

d<«cl«n «bt _fllbft auf d«» h°ffnung«Io!est<
Pfl«,zch«n «in«n °uß_»ro_»d«»tl>chen günstig«» »_influi
«». Di« _<nab«n g«n!«h_«n nicht nur «i« Vl>

,i«hnng, di« sie °«d«len, «ünftigr_» in« L«b«n g«>
stell!«» _Mlnschen gleichmacht, sie _weibln auch
gl«lchz«i!ig i» t«n _Ltand gesetzt, bei Fleiß n»d
gute,Führuog f» viel ,n _eiweiben, daß sie, _w«nn
ft« d!« »nftal» «_tlafs«!!, w'ltel an bei Hand Hab»
sich «ine b«Ich«ld«n« _«lxiften, ,u gründ«». Und »a
_gon, _blsond«l» da« Her, d« N«d_»_r »_iweichl «_nd
g«fa_>>genn<n,«l, da» _tst t«l hll«I!ch_«. _lam _iabschoftlich«
I«,,i«n di« <il»«_chs«n«n «nfchlogen . und bei l««n«m
and««« »l« d«« »merckaner in «l,ich«r Weif« zur
««rfögung steh!. Da» ««fühl d«l _Infen»»iti<
l«««t b«< le» a»_ni« ««_ilommeiien gar »icht «nf.
Doß sie zl«ichb«»«ltct w«»d«n, mach» fi« stolz «no
_gliulltlh, (^«ll. _Lolalanz.)

Di« P«««< t«l _friedUch«« ««««««»»

hat jetzt ihren Wahlaufruf »«öffentlich», den wir
b««ll« »u«zug»»eise »_iedergabe». Der St.Pet, _Ztg,
«»lnehme» »ii _n«ch folgende Stellen au« dem
«nftuf:

Unte, dem «_nfturm de» fr«ih«ltlich«n Bewegung
ist da« bunaokatlsch« System _nled»,g«»o,s«n »«_iden
doch ist die «u« l»«stitution«U« Verfassung, die an«
de» _Inlmme« «_ftehen soll, «och nicht geschaffen
Dl« lonftilu!io««ll«» Pll»_zipi«n find nicht nui noch
nicht in« Leben _gcdrung«», sie sind sogar noch «ich!
vom Venmßlfein de» Volle« «faßt worden. Ii«
z_eilgenWsche allgemeine Lage lan» al« die Henschaft
b« _WillNr und »l« Anaichie bezeichnet weiden. Die
H«_lrsch»l,t d« _bunanliMch«« WHlik, di» i« nUn
_Negime enthüllen war, Ist gegenwötligll_a» h«l»ol>
getteten und hat ihr« logisch« Fo,lsetzung und Voll»
«_ndu»g in d« Heilschaf! der allgemeinen Willlili
gefunden. Die Wißachlung de» Recht» und di«
hulschaft b«l Fauft, da« ist da« Band _zwilchen
bei gegenwärtige» Prinzipienloftgkllt _u»d der von der
velgongenheil «vlrbl«» _Gesetzlofiglelt der Gewalt.

Dl« tzauptaufgabe bei »«»«» _polillschen Pa,t«l, dl«
sich !« «<l«en de» Id«al_» de« _Rechtlstaat«» _geblldlt
h«l, _befllht im Kampf gegen dies« Nebel, Z»«l _z«r>
filn»b« Kcifl« fi_«h«n b«r _fchlpferische», auf dl«
Megn«tallon de« V'ltllondel g«»!chl«!en Nlbeit «_nt»
_zegen: die I_«ümm«r de« bu^«aul>»tlsch<« Regime»
«üb _ter re»ol«t_>onil_« _Nnarchilmu» d« _labillll«
P«ll«i«n. _Veid« «»Hfl« sindgleich «efäh,lich, gleich
_lultul» und fr«lheilif,i»dlich. Inb_,m di« Pallel _a»
dl« _v»_ff«nll_,cht«it tlltt, hillt fl« «« für ihr« Pflicht
b«Ib« Kraft« schroff zu »_erurleilin, EI»eis«i!« näht»
und stützt die llnlilonftiwtwntlle Handl»»_gl»«is« de»
_Niniftec jen« Wirre», gegen die zu lämpf«» sie lx»
ruf«» ist, wählend _llndnolM» di« Ntrl«n »in«

Q«U« b» _Nraft und de» «_ilmstand«» b«_, Willlür_»
_htnlchnft »Ilk«n. Di« H«»pla»fgab« d«l dmchlebten
_«p«ch« b«st»ht b«i», U«_se« _Z«ubnl«_i« ,u duich-
blechen. E« ist »»_twenbig, d!« Herrschaft de»
Willlür durch die Herrschaft de» Rech« _P, «setzen,
Idies« Uuff°ssu«g d«, politischen Situ«!!«»
wgt ki« schloff«V«««nsl!tzlichleit zwischen
de» P»l!«l d«_r Fl>«dlichln _Erneueiuna
und b_«m g«g«n»«rtla«n M!nlft«_rlum.
D«s_,z MmPnin«, da» sich di» V«uh<_gu«z i»l
Land«» zu» «_ufgabe g««acht hat, _limpft gea«« d!e
lloolntlonlle _NMegung mit »_evoluiionHlt» Mitteln,
L« hat die «eobachtung der G«s<tze bi« zur V«>
i«h!gu»g de« Londe« _einglstlllt und laßt sich dadurch
»o» d«, Piin_» _!p>»n b«i!«lbe« G»!«tzl»si«««tt leiten,
die »„«Motten e« berufe» ist, D!« Nufllsung der

Dom» hat im _gusanunnilM»« «lt d«l »tiM»«ten
E!nbeinfu»g bei neuen Duma _«we _Neiletzung bn
lllnftiwlwnlllen P»in,lpi»n zui Folg« g«lM. _Le,
_antillnftittltionelle _Lharalte» diese« _Ministerimn« hat
sich beso»d«l» in der Vntfein»«« l«r _Volkoert:«!«»
«on de» »echlzeUlgm ««_ftillgung de» Budget» ge°
lußelt, fnnn i» dem <l»lah »_wei N«ih« »««
Gesetz« ohne d!« Duma, in _d« 3lichll°galis!«ru«8
bei lonfiituüonellen Partei«» und in b« systematische»
V«»lolgung de» Opposition,

Eine VoüdaiM »!l _«ln«m solchen _Ninifteriu»
schließt bi« _Gnmdaufguben an», di« sich d!« Part«!
bei Friedliche» Einen««»« geflelll hat. Dies« Glu»d-
»ufgabtn schließen ledoch nnch di« Wiglichleii _ilge»d
eine» Ueber«i»l««men» «lt de» »«hllnLnn dt»,e_»°
_zwungenen Recht«", «l» i««» _«llleme» Pari«!«» an»
die gegen di« «_eglernn« mit den Wnffen d«< _Willlsr
limpfen u»d bi« «cht»f«indlich«n Instinlie de» Volt«
«achrnfen. Der ltampf nml Recht gegen bl« Regie-
rung und di« _»ziremen P«t«i«n ist i« gtsitzmähig«
F_oimen zu leit«n und «nß unbedingt »on jenen
terrolißischen Mitt«ln absehen, welche bi« _fitilichen
_Glunblagen de» Recht» un!«»g»«ben, !»de» sie in
Rußla»d «in« Ut««sphl»l der allgemeinen Verwil-
dnung, d«_r Erbitterung und de« Hofft« Ichoffen.
Uulgehenb »_on der U»«llennung de« unbedingte«
Welle« d« Pe»!o»lichlei», _spracht die _Pnt«l der
Friedlichen Elmueiung ihre «»«_schietene Mihbilliguüg
der politische» Word« und »»_litischen T°d«»fliaf«n
an» und perhor»lzl«lt _jed«n _lerior, mlge e_» »«n
denR«t>«ll_»tioni«n ob» »_on der 5iegie?u,g au««
gehen. Hebe» «_Ue« stellt die Partei tle _Rlinyeit d_«_r
slliheülichen _Vexegnng.

Mit d«l lraullgen Tatsache de» _Nolwendiglnl
_»_auh« R_«pl«_ssallen während de» Periode der
Anarchie «chn«nd, glaub: inblfsen di« Partei, baß
dies« Revi<ss»I!en folgenden Bedingungen «_ntsprechen
müssen: elften» dürfen sie die ethischen _Piioz pien
»ich! »«letzen, zvell«,« missen sie streng gesetzlich
sein »«d o»itt«!is haben sie von einer Gewalt aus-
zugehen, dl« b«» V«ll«u« d<z Land»» _Z<nitht
Nur unter dlef«» Bedingung lann «!«« Beruhigung
d«» Land«» «_lieicht »erde».

Lich lh«m Pl»g»_am« nach de« »nde»en
l_onftitutionlllen Parteien «_Hhernd, sofern dies« auf
b«» Rechllbobln stehe« und bestimmt gegen d!« _anti»
lonftitntwüelle H»ndlung«»«is« t« _Regioung
«agilien, puhol««z!,lt ft» ob« all» N_»ft»»bung_»_n
undHanilunaen, _w»!ch« in d»l N«»lllnung dal
««fühl dn «esltzmißlgleit und die _Staatlib« selbst
etschüttln, _linote».

»ülg«! Di« Polt«! de» _Fll«dlich«n E.nluernng
ruf! Euch in ib« Reihen zum llampf jür Freiheit
und _llnltnr, zum Kampf gegen olle Verletzung«n b_«l
lonstitutionellln Prinzipien, uo» »eich«! V«tt« fi« auch
»«»gehen mlg«n. Die _Partel gibt d« Hoffnu»g
Nu»d«!<l, daß sie mit dies«, Aufforderung nicht die
Rolle «ln«l ewige» Opp»««nlm 2b«,nimmt. Sie wird
mit allen ll'äf»«n d!« _Vildmig ei»_er festen, a»!_oiita»
!i»«n und dmch da» N rtiauen de» Voll«« stalle»
Geolllt _flrblin. Vi« drückt schon j tzl die V_«e_«t-
«ill'gleit au», »ll_« zchtzMPge« B«w«_bunz«n,u
«»terftlltzen, dl« auf da» _allgimein« Wohl _uxd auf
di« _frildlich« Erneuerung de« _Vaterlande» auf der
Nafi« einer l_onftitutiomllen _Vlonarchi« gelichte! sind

_Pelsonen, di« sich d«lPart« »_nzuschli«ën wünsch«»
»«lben _glblte», sich an da» _Zenliallomilee d_«lPalt«!
(Mllchowaji 3ll. 36) zu wenden_.

»<« «vid««<« «««üb»«««« _s«_, d<« »«ffifch-
englisch« _V«lfta»big»»g

Nu» _Peterlburg wird der VerUner Post geschriebene
_V«it der _Nllckkh_? d«« _russischin_MiM«» d»» N«ußnn
Kommerherrn U. P, I«»,l«li _uon seiner _Nulland»-
leise »«rden die _VeiHandlunge» bezüglich de, russisch-
englischen Verständigung in schnellerem _D«mpo roeitel-
g«_fthlt, wobel sich dl« Grundlagen jetzt, nach _«lsvlg»«
Revision, »i« solg! stelle»: Dl« russtsch-enallsche Vel_»
ftilndinung beiüt»» di_« Pollnl Rußland, u»dEngland«
in China in kwer V_«is«. Di« Veiftändiaxng sich
»_ur de»_j_»nigen _luosu_» viveuäi _vor, der lübezug »us
China schon vor dem _russisch._javimische» Krieg« be-
stand. Wo, d!« F,»g« b«,,ilgl!« Vbet» _betrlffl, so
ot!pfl,cht_«n sich Rußland wi« England, dlt Nnanillft-
doilei» Tib«» zu «ah»», in handellinduftiieller »e_»
ziehuna °d«» soll England bi« _vocherrsch««»« Rolle in
ganz Dbel spielen. Da» Echme'zenllmd _Nszhanisiar
düift« noch zu manche» diplomatischen Verhandlungen
Veranlassung _a_»oe» _^

in_bessen _hiben sich R«HI<md »l«
En» l_»,d »orlöüfig damit «!noeiftand«n _eilUr», daß
diese F_»ag« in dem Rohmen _lxr _lctzten _»usfilch-engll_»
scheu »nftändigung bleibe» soll, da» heiß! die «««
fitzungen d«< llmii» »_on _Nfghanistun bleiben u»_an>

ll.

_»_aftbar, dl« P»li_!_isch« Kon!,«ll« »KM jedoch
E«zland Lb_»_rl«ss«n und wild i» d«m _Ums«_g« «»«>
g«filhl», wie e« in dl» _zwisch«» England nnd dem
Emir von Afghanistan _berelt» »bgelchloffenen V_«l_»
»,«aen »«»«sehen ist, Vezüglich P«ifien« find l» der
>uss!ch,_«nglischcn YllNändigung z!«m!ich weitg«he,d«
llbänb«»« ngen »_orge»o«men, die d!« _Mo_^lichln! eine«
Vechs«!, in der Pol,t>l P«_isi«_n» _wfolg« der »wf«-
sührten Voll«_vel!_reiu>!g und infolge der ernste»
Kranlh«,l dt» _Cchah» ,»n P«_,sien _volaulseh««. Da»
tttrilorlum de« Lchah« bleibt jedoch_unanlastbol, u»b
dl« jetzt in Pelsim herrschend« In,«st!« wird w j«d»_r
W«_s« gtschütz_i, _Vngland w!« Rußland werden ihren
Handel in Pnfie« unlwgesch»««!! betreib«» und dabe
»on dn pelsischen _Regienmz _unteiftiltzl, dagegen soll
_w«d«i Rußland noch E,g!anb Noüzession«» zumEisen-
b°h»dau »hallen, Unerledgl ist «och dl« Frag« b«»
züglich de» nahen 0_rien<» _gebliebe«, die Vnhanbln_» _.
gen hi«lüb«l sind v!« End« _Ianua_, 1!_0? _hinaulg«»
schoben. Sobald in den w _chligften Punkte» der _lus_«
sisch-englischen VerftHndiguüg «in« völlige Einigung
«lM ,fi, »I,b «in« I«nlschi!st _iu>»g«arbe!l<t »nd
d» l»«»«nd«e> _Reichldnma zui V«!chlutzfaffu«g un!»i-
bnile! _wtldn».

Wi» i«, »«>»« Fnien P«ff< an» Ve,lin ««««-
teilt »i_»d, ist die _»_eldn»g von de« bnbfichlig««
»bschloß «in«, «_nglisch.r»sftsch«n «üilbnifj«, _grunbl«^

Dl« deutsch« Regl«l»ng «_erd« »on englisch«
und »vWch« Leite r«_gel««ßig 2b«, bi« Verhand-
lungen unterlichtet und sehe In dem Einvernehmen
beid« Mächt« lein» GMldung b« deutschen Intli-
essen. Dn _r»!si!ch« Ministe» de« Neußern I«w«l»li
Hab« bei seine» letzten N«>Iln« _Nuflnlhalt uuzdrück_»
lich «lllärt, daß «» sich lediglich um d!« Abgrenzung
de« asiatischen Iüleresslnsphl»« beide» _Ltaate» handle
und daß da» üngeftleb!« Uebe«inl»mm«n lein« Spitz«
gegen D«_ulschla»d habe. Dl« _Behandlung«» b»!l»f_«n
i« EinM«» tibet, P_«lfi«n !»d Afghanistan. Wege«
Tib«t feien d!« _Weinnnglveischledenheilen so »enig
b«leul«»b, baß nicht zu t«g«ifen >«!, warum noch
lt« Lluoeinehmen zuft»»d« low««. Di« _Veihimw
lu»gen i!b«l Peifi«n !innt«n »ich!, wie «l» russische!!
Nla!t _behaupiet habe, bezwecken, Deutschland au«zm
bohren, _w«ll e» in Persien gar nicht «ingebohrt _sel,
Deutschland »oll« r»n, _solange P«»sil_» «in l,«M-
fiänd!g«l L«a»t _s«l (?), du, deutsch«« _Handel und die
deutsch« Indußr!« nicht daran« v«_rdr2nge» lassen. Po»
litische Ziele verfolge Deutschland »icht und wolle
weder einen _peisischen Hafen, «och einellohlenstaüo»
er»«,ven. T_» habe Im Gegenteil absichtlich die deutsche
Kiieglstagge während der letzten Jahre in veifilch«!
Gewässern überhaupt nicht gezeigt. Die Verhandln»«««
üb« Afghanistan betlach!« Deutschland al» innuafi«_-
tische _Grenzfng«.

— Di««ft»«ch»icht. Dem Reg. _Anz. zufolge,
ist d«_r Nhi«»sriede»»lichl«l be_« M!tau-Na»z!«_schln
_Bezlil«, _Vari»! Walter _Giollhu«, gemäß sein««
diisbezüglichen Gesuch diese« Nmtti enthob« _w»_rd«n

b, Nitan, De» hiesig« Uljadüil _hatt«, nach b«_r
Laüoija, am 23, _Olwde_» el«en _gewisftn Iün Etaiolatl
l» s«««n Wag«» _genomm«». _Untelwegz zeigte d«
Uijadni! d«m _Slaidr,!« sei«» Rl»»_lv_«r, n>»bel sich
di«_ser _eniluo u»b den _Slaidrai« so schwn in d«l
linken Seile _verwun et«, daß ei »e_»schi«d.

b, «ifs«g«l. An« _Zuschlif» an die Wichs» L°>«
berichtet, daß, nach der Meinung del Landleut«, dl«
zwei »«schollen«» _Landzendaim«« l« b« Hind« b«
Waldblüler g«_ra!<» sind, die dadu»ch in den Besitz
wichtig«» Pläne d« Polizei n«d d«« _Militilj, _sowi«
ewel Neizeichnlssl» d« von t«i _Poliz«! gesucht«»
_Rerwlutlnnli« gela»gt s«i«n. Di« _Nclchforschu«_gtn
«ach den _Verschollen«!» »_nd»n noch immer _foit_»
_g«!ch!.

li Fellin, lieber _dl«G«««lnl»««samm_«
lu»g d«r Olllglupp« d«_l Deutsch«»
Velein« »Iid nn» au«Fellw folgend«« _geschried«»:
U»s«l« »ußeroidentlich i«ge und »on frisch«i_Schoff«»»,
_sreubigr»!! b_«_f«elt« Filliner _Olllgruppe de« _Deuischcn
V«»int hl«ll »»»ig»» _Sonnnbtnt_», d«n 21. _Ollobn
lh_»_e 1. _oldentlich« _Gentialoeisammlung ab, an welch«
fich, entsprechend den geselligen Tendenzen d«»
Kleinstadt, «in zwaxglose« Veisa_>n«ens«In d«r Mit»
»liekli schloß_.

Dl« auël»>de_»llich zohlrelch _bisuchle _Vetsammlung
an »elchel sich übel 30« M,lLli«dei der _Olilglupp«
b_«l«iligl«n, fand unu>. dem _Voisitz» dl» _Prlse« der
_Oiilgrupp:, Hnln Nlfled «on Tl»ei»»_Euse»
lüll Im Saal« de« Hllnt,w«k<!l,_elel_°» s!°lt. Nach«
dem d«r Präse» die _Aeifammlurg mit einer l_«l»i!>«n.
schwungooll«!,Rede _eilffoet Halle, fand der geschäfl»
liche T«U de, Veiscmmlnng !«i»« _Vr_^digung, _llu
den _nmlaxgreichen Bewilligung«» de» _Felliner Orl«»
gluvpl seien hno°_rz«h»b«n: de« _beulschen P_:_o»
gymoasium in F«llin wurde» _flll di«II, Hälft« de«
Iüh«« 1906 »« Lubfid!« l_500 Rbl. l»»H!gt, für
deiselbe» Ieit-aum b_«i deutsch _unterrichleuden
höheren _Ilchlerschu!« b«_r Frau _Geltrud K»t! pff el

geb, _Viaurach, 800 Rb!,, der Glementarschu!« de»
F,I. B_^_oMdt l50 Rbl nnd _als Grundstcck sü_» «in«
im Enlfte!,«! be_«r>ff»l Ve,«inl_«_blivth«l 50 Rbl, —
Soüann »uid« dir Noiftand, ne!ch«l biih«i nul
wt«llmistijch funlli«»i_«r! _halte_.pe_. 3lll»«»twn wi«d«i»
newihl» , ebenso di« _Rcvivenkn der Kasse und die
V«!eg«»ttn,

K» ten offiziellen Teil de, Sitzung schloß fich «in
gesellige» _Veiiammeos««, da» seh» _harrnoich ch »er-
lief und »iel daz» _beikug, b«n «ngnen Zusammen-
schluß dn _Veieinlglieder zu b«»«l«n. Zur Dar»
ftellung g«illngt_« «in reizvolle» l«bt»d«_l Nil», «clch««
di« drei _Schwesterprovinzen Linland, Estland und
K tland balftellte. D_>« anmutigen allegorisch««
F guien wutden »on den Damen Flau N, v, _«Uensen-
llllnpff'Ia»» llft, geb. Naloneff« Ung«rn-Sl«_rnderg,
Fil, F. W<ft:<!i,.D»ll und Fll, E. W«_r»<I« »«_,
ftimmullgloollft« _dlllgcftellt. De, «iläut«l«d« _text
dal bel»n«l« Gedieh! von Nl'_z _Nlolphl ,_l'»t»
l_uulli»!!» a« d«_i Ostsee' _wurd« s«h» »lilungiooll
von Hei,» _Direllor _Nlnolb r_»lg«lr«ge«, Hiu<>
jchlosj«» sich gelungene Vortrag« von _Voililieder», die
»on _eiiem gemischte» Lh»r n»t_«l _Leilung »on F_,l,

ikn2l_>ss«l »_orgellagln »_mden, Tuch ft, da» lud«
lich« Wohl d«_r z»HI,e_>ch«n Un»cl«id«n »a_» »nj da»
best« und reichlichste gesorgt.

W«ll, Zui R«t_»ut«n»u«h«bnng ft«llt
sich — 2?. _Oliober, d«l erst« Nanlon, best«h«n>> au»
d» llilchspielen Wall, Luhde, «lim«», Wohlfahrt und
tiilaien, Exzesse sind, «i« de» Südliol Nnz, _berichle_«
süi bles« Zlit «_isit zu verzeichnen, die _Relrullerung
geh! sogar sehr ruhig _»u» statten undB_._trunlen« sieh
man nur seh» »«»ig «us den Ettoßen, Nicht zu-n
wenigst«» tragen _daz» bei di« _5»sü, angedrohten
_Etcas«», b« w einem Fall auchi, _Vnnxnduna g»»
biachl worden nnd, al« am _«lste» Tag« d« Relru-
lltiung ein Ltellunglfflichtiger al» Redner »uf-
lllit, L» l°»,l« aber s«i» Licht nicht lang« _Kuchien
lassen, d_»_n» seh, bald nahm ihn das sich«« _Gewahl_»
_sam auf,

lt,ll<»nd, Lanbocile iluüg, Zu G« gi
d gab d« b'«hli_,_g« _Pllchier »on «_ldsen da« Gn_>
vor »_lblauf de» _Pachljahre °n die Krone zurück

welch« «» aus «t» _Iahi an »w_« G»n°sse»!chi!si
»_on 2? Knecht«» _verpachl«!,, I« 159 _landlo!«
Nlschwüngensche Leute di« Krone um 8»<«llung nun
Land gebeten hatten, so wuibe im _Lommer d,I. da«
Out Ndjen von _Kronilaiitmessen, _porzellieit Dies«
Paizell«« a«la»gten di« j-tzt noch nicht zur Vei,
!«>lu»g. Durch da» Onlöland »«den, b«r Lid. Ztg.
zuf»lg«, _zuuft ? «»g«n««»d«, je 3 _LvsMe» _moke
koloatttgrunlftücke u« je IS _Lofftellen nelarlë!,.

D«_r R«ft d«» Üanbe« wurde in 30 _j_« 16 Lofftellen
groë Parz«ll«n _z«l_«gl.

»lnrland. Dl« No». W»«m. läßt sich von Ih«m
dem Gen»_al>Go!>»«neul nahch«henb«n _Konespm_»
d,nt«n seht «_plimiftisch übe» die Fortschritt« in d«
_Pnpsizinnng Kurland« bnicht«». Di»D«p«<ch« !ch!«_tzt
mit _folg«»_le» _sehl b«achten«we,t<» »nlü»_digung:

,I» den K«!s«_n, <« d«««n dl« neuen Polizei»
_letach«ment« v«i«ll» i» _Tatialeit g«tr«t«n find, ft»b
s«_hr n»ft»tlich« Resultat« _eizlllt »oldln. s» daß man
bei _lonslau««»«» nmimüdlchei «_rbeit w «»«» 2
Monaten die Aufhebung de« _Krlcg», usl»nb«» wirb
erwarten llnne», wozu auch d_«l _Wiuttr blitiag»
wird, der d«» N»»bit«n b«» Aufenthalt w de»
Wäll»»» uomözlich mach«n und bi« _ilklfolann», be_>
d«ntend erleichtern »_irb.

—«— Vlit«n, Du»_chpafs!«r«n von
Trupp««. Ein« Kompagnie d«» Lchl!_iss«ld»rg«
3«f»ni«iie'R«_gImei!t», d!« b!»h«_r ih«n ständigen
Sitz in Hal«»?°«h halt«, soll, »I« »l_» erfahr«!,
h«ut«, den «8. Oltober, üb« _LibH« und Mo'heili
in Mit«» «intreffe», u« mit «I»«m Zuge der
Mo«l»n - Wiobanel Eisenbahn _unverziiglich nach
Tuck>i« beflrdert zu _w«_rd«», wo dies« 3l_»pven!o,per
Mck» KomMllerunü b« _lltliche» Trupp» jür
läng«« Zeit g«nilo»iel«!! soll.

—«.— t«»lu«. _Nnlnnft von MNitül.
Nm 25 Ollob« traf ew« Nb!«llung d«« St»r»«ssl«
Infantnil-Regimen!» lm Bestand« _uon zwei Oifizl«r«n
unb 45 U»t«rmilÜHr« zweck« Vervollsläildigiinz i«
h!«sig«n _Ilupp«n in Tlickum ein.

_Liban, U«ber «in_«n «mpöienden Mo»l_>
btlichltt dl« Lch. _Z<g,: «lm 24. O!t»b« »,l l»
Nibeil« _Haitmann au» dem Globinschen Dorf«
Kifchtlleclen mit _sewer Tante An«» H»i!m»»n, einer
Häuzleilfrau dezseli,«n Dois««, nach _Libau gefl_>h«n
um G«lb _llbzuholen, »«lche» ihr Wann v«n hi« fm
gelefer!« Vte!»« zu belo«m«n hatte. Wäh«nb die
Anna Hartman« auf de« _Narlt« bi« vom Land« «us
liüemHandwagen _ewgevrachl« Ware _v»l«uft« < tajfi«»te
_H: _Niff_» bn» s_«w«m _Vnlel _zufteh«nde Geld «in
»tlchc» 13 Rbl. betrug. V« ber, Abfahrt au« _Liba»
üb«lg«b d«_r Reff« »«» de« einlasfi»!!«» G«lde b»l
3_a»l« L Rbl. Darauf betra»l«_n fich b«_io« , »I« der
N<ffe dcr Tante den R«ß b«» G«Ide» v«_r»«_igelte
«nlspo«» fich _zwlsch«« ihnen «in« Schlägerei, in welcher
Fenn _Hiitlmann so übel zugerichtet wurde, daß fi« e»
»»»zog, allein mit »hnm tz«»bw»gen »ach Haus« zu
fchren. In bei N)he ihre, HHu»l««i holte si« ih
Neffe, b«_r ben Wagen be»utzt h»lt«, ein, »ahm ih
tl« _zuerfl übergcdenen 5 Rbl. ab , enn«t«te fi« dann
und zuschnitt da« Gesicht der _Eimoilxten _biH zur
U»rennllicht«,t. Nach d«_s«r Untat begab fich der
Niffe «ach sein«! in du «äh« bel«gen«n b_«u«_Iere!
nnd sitzt« fich daselbst «!t b_«m dluügen Messer in
den noch _«!t _Vliit beschmutzleu Händen zum _llbmd»
brot nl«d«l. In diesen! Zustand« übninschlt die
herbeigerufen« _Grobinfch« Polizei d«n Wördei-, welcher
nach lurz«m Leugn«« »ng«sscht» d« «id>ücke»b«n Ve>
weis« f«in« Schuld gestaod.

«cv»l. gum g»lsch«nfalt In d«,
S!«o«»«_roid»«ten»Ne»sa»«lnng «»»
2 5. Oltob«_r. Neid« deulsch«» Rev«I«i Vlätl« _r
b,i«a<» «_ixgchmd« Nettachlung«» übe, dies«» _Mher
einzig i» _s_einel _llrt _baftehenben _Zwifchlnfall. W«
«nüi«hm«n diese» Betl»chlu»g«n o»« W«s«_i,t>«chft«,
L» h«lßt _tori: Ein wesentlich, « Om,ssu« be» Stadt-
haupt«« ist im ««llcht nicht h«,n°,g«h°b«n »»idln,
D« V!«dt«l«bn«<« Po»l», dem sich de» S_»V. Kob»
anschloß, ha«« ja nur ein«n Nnt,ag gch«Ut, _Dieslr
Antrag hall« »o« _bladchanpt, »««n «, ihn nicht
von sich «u«, «I» »uht in di« b«ell» vollM«««_Abftimmuxg gehörig, ab»:ls«n »_ollt«, wo» »» bn«ltl
et»«»l zu !un im «_eariff stand, — unbedingt du
Velsammwng zur Entscheidung vorgelegt »«_lden müsien.
L» tst roch llbjolu! _unzulasfig, daß auf b!« _Iocdlrnng
«In« «der _einzelnei Mitglieder einer Versammlung
von lhnm L«il«l «!»»» _gelem »llb, »»» o!«llelchi dcr
Mehrzahl «ich! gen«h» ist.

Anstalt nun ter _Bttsammlung bl« Frag« _uorzu_«
legen, ob sie auf _Gcund de, E miede d«»LlV. Polla
da» Vall»l«m«»t zu _anvulli««» »_Ten« sei, «,gl«_ch
!»« _Vtadthaup! ll,i,«r Hand bi« noch im B»llotem«nt-
lasten stickenden Schachtel», zieht sie heran» und
schült« lt di« Kngeln ln «Ine» nebenanftehenden Kugel«
behälter zufli«««»,

«arübu, baß hl« »In« absolule _Illegalilll unb
Uebllschrliluna der _a«!lich«n Befugnisse de» Stadt«
h_^upl» _uoilieg!, lann „«, l«in Z_^_iif«! b:ft«h_«n.
Statt wenigste«» ein« Vntschodun» b,l _Vladloe,_«
Oldmkn-Verfammlung darüb« »_bzuwart««, «h siedamit «_inverftanden ist, di« «fi« Abstimmung zu
_anullieien u»!> «i»e neue v«_rzunehm«n, gi«if! da«
Sladthaupl ««»l solchen Entscheidung eigenmzchlig
vor unb macht von sich »u« die ber»it« «_lfolgle
«timmabgab« zunichle. E« ist ll«, büß solch »wer
Vllgenmliiaunll gea«_nsl_,er unr d« «»«rgischste Pro!«ft
am Platz ist_.

Nach dieser üb«_rr»sch«nbe» «»»_pttenzubtischreitunc
erhoben fich nicht »ur di, Nefürwortel de« «lntmae_«
l»»b«ln fast _M« V«_rs,_m.m«lt«l_> »i« ein Mann
offenbar unter d«m Eindruck ei»«» unerhörten Ille-g»IM, und _w««n ka,n «in großer Lei! der V«r-lammlung ohn« jegliche oorh«rg«he«de Verablebung
ben Sitzungssaal »_lilietz. s« ist da« «ach d«m Da,-
g«leg!,n ein« Prolestlunbg« bung, deren voll« B«rech-
lluung _schwnlich in «bc«d« gistellt werden lan«,

In»>e««ii du« Verfahren de« _Sladthaup!« seinen
Machtbefugnissen entsprich!, diese F,l_>g_« wird wohl
«uch v», l°»p«!en>«l Eeiie geprüjt »erden müssen
_T_,»« g'setzliche Bis,« _dllsilr »irb sich schwerlich »uü-
sindig mach«» lüsse»_.

Wenn «« an nnd _jm sich schon ein starte« Stück
_burchm.« unp,illll««»!«ifchcn Lhalall_<_r_« ist. «ixe
b«_re!l» vollzogen« Äbsiimmung durch _Gelttntmachuna
b>»he» un«rn!ä!,nl_gelassen«, _Gcsichlsplinll_« zu whibitien
resp, umzu»«,_s«n, so »i,b dieser Versuch in diesem
Fall durch da» eigmmichtlg« _Vv_^_eh«» d« kiadt-
haupl« jelenfall» zu «wem absolut _unftalchchen
Uetxrgriff. Auf eine dnenige V«rg_«wal!igung lan,
l« lein« _Unlwort g«b«n, »I» di« d«m°nstlll!ivl
WeigelUlg. untec solchen Umftl»d«n sich an t»es«
Sitzung «lxrhaupt noch zu _bekiligen, Wl« »_Ir hö«n

,außt'be« nach«<»« V«lch»«rd_«erhoben«»l>«_Wz
_^,l«ich»m Su«pmd!«lung d«« »ach diesem _Ixzid«« _^

»m zurückgeblieben«» Neil de» _StadiottniMi!, _^,
biesel Such« gch'ßt«« _Vefchluss«, n«chges«ch< H_^

Pet««b»rg, Die V«»»t««liznte,_u„>>
_inbezu« auf bie W»hlblrechtig»»g b«r N»H«Z,
a« stillt«» finden im T«»«isch!sch «I«, s_^
ab« berechtigt« Veruiteiwng. «dg«!«h,n b»«»», _H
»ach «Ine» _ftatiftlsche» Ausstellung d«, _Nlalle,

_^170,000 subaltern« _Bahnbeam!« d«» M_hlrech»_^lkibet worden find, protchieit da« _Nlait CM
gegen d!« _Auffaffnxg b«« Senat«, ««« «,ln_.

niederln' Bahnbeamten u»d _Arbeitli« zu «_H_^
ist, D«l Senat ist baiin zu »ei! genüge« «hl,
burch !,«we _Liizuteiung «inen neuen Ze»!««, d» _^
ha!!sle»su»_, «wgefühlt und dadurch f«ft iLOH,
_Mtnlch«» d»_l Wahlrecht», belaubt, u« dm Ah
fteiium d«».«ünschen«»«it««_^ Bestand t«i linsü»
Duma zu sich«»«. Da» Blatt «_latul«! b« «^
_g!»»ng ironisch zu dies«« Erfolg, den» ein l»^
Mittel _z«r _Propsgnnt» untei dem Äa_ p̂tls Ml

_^
_biefe,llll»ut«m>««n' gab« «» nicht.

P«ter«b««g. G«h_»_ung ln der »lllil_^
medizinisch«» _Ulad«mi». D«_r Dillltn >«
mllitär-mtdizinische» _Alabem!« Hai ben _stckoi_,
f»lg«nbe Mitteilung, _gtmacht:,_D«r _Kr»gzm«isin _h
_nachdnn «r da» »»« d«_, V»chodl« »« 2«,l., z
angenom«««« N«g»2ßung«fch»e«b«n »» i»
Rat d«» Nlb«it«»d«siutl«lt«» le»««»,
lernt Hai, l»_r Meinung, baß b«!»ahe i!« H_^lftl
_Swdenitnschnst nicht «_m «_volutl»«! _P, _s«^
fich sogar berelt «_llllrt, bli «in« «ml«,
mit,uwl,l«n, wll» in ein«r Lehranft_^ l_, d>« _MU
ressoit_» «ich! «ebuldet _w«sb«n lann. Nnm !,i
Resolution nicht,mückg«n»m»«n »«dm Mb , _>,
wirb l>« Minlft«« «««rg'sch« Maßl«ge!« «_rgleif»,_'
D«l Di»«ll,r d«r mllitHl-medizinisch« Utah,»
schlag den Student« am 26. b. M, «,_r , H_,
v«sll«««In und b!« Lag« ,u b«,»t«», _dmi!
_sMstenz S«n»«b«nk um 8 Uhr ab«»» _e«
bl« Resolulio, der _Vichobla »,« 20, d. üü, »
«,l«nn«nd« »d«r ablehnend« R«_s«Iuti»n l»l 3t»!>»l!,
«rhalten linn«.

P»t«sbn»«. Hinsichtlich d«« Re<!<
der jüdischen _Nesuche_» p»i»»_terhi,_h,
schul«», in P_eteilbutg zu leben, hat d« N»
ft«linm de« Innern «rllärt, baß sich der _Gchhch»
_ragraph, durch den «3 ben Juden gestaltet ist, Mi,
ollen Siädte» b«l Reich» zu« _Vesnch «imi H»M
aufzuhalten, nur auf bie itaaüichenHochschulen beM
da prioate Hochschulen beim Erlaß b«_s _belieffe«!»
Gesetz«« übelhiupt nicht _blstaxd«» _hal»n. In HM
hi«rauf ist vom P«t_«l«bulg«_r Vtadth_^ _uplm»»» bll»
gemacht ««dl«, daß b«« ««_s«ch _lxr Fl«!,«» _hochM
d_«r _Hiftor_.s _^lilecarischen, der Juristischen N«se ft
Frauen, der Polylechnisch«« Kuise _Ur Fla««, »
Höheren _Handcllluts« für Frauen und ander« prlück
bochzchul«» I»d«n nicht da« Aufenthalt»««!!! l»i
Residenz gewährt. Di« »»«Weisung be» Besuch» _lch
privaten Hochschulen ist, wie bereit» lu»z _nn«,«!,«
zum 10. Ülov'mbei »_eischobl_» worden, u_. _einzel»
Juden unl« Hin»«« auf _blsond«« _bimgendi U«
stand« bi« Woglichlelt z» bieten, fich _ble Genehrch»
»um fern«ien Verbleib w de» Residenz _z» _erbilt»,

(P.-t, 8'z>
Pe»e«»burg. Die _Frllltionder M»l_^

maliften d«l S«z!»lr«»»Illti«nH'«« Pari«!, W
Vl»gl»d« dm _fiaatlichln _Geldlranlpolt a« lllch
liiun'Kanal billllibt haben, ist nach Müeil»«!
di« der _Pei, Gas , angeblich »_on _autl»«ntischs!»« «!
zugehen, all ei»« Rande g«»_lhnlich«r Räubel <l
Bllnbit«n »_nzuseh«n, der di« politisch« _Masle <<<
reißen ist. Raub, _Vlsld und Plünbirung fck
w!« da» _Noul«»^ldb!a lt z«t,«f_>end bemellt_, mit _?
_li_iil absolut nicht» zu schaffen, und » sei doh« «_il
nur Pflicht d«» lo»s«»o«!v«, A«m«ue, sondn»»
«ufg»be all«c j»l!_schltttlichtn, ja lelowtl»«!»
P«it«ien, gegen dies« _Vnblcchelbande mit «l
Kraft«' zu lilmpfe».

— Eln t«il b«_r T«lln«hn>«l an i«
V«»»ubu«g t«_l G_«lbtlan»pi!?tl ß
_Kathari«en-Kan»l ist, »I« di« D«t«l!!opol<zei erfch
habe» soll, über die nllbllch_« Gnnze Finnl _md» «
Schweben n»b vo» dort nach England _glstichlet. l
fi« dt« _gesammte _Su««« b« _geiaubt«« Geld« »i
fich g«°om««n habe», f«t «och nicht desiniti_» f«û
stellt worden. Jedenfalls lft vo» dem a«r«nl»<
G_«ld« noch t«i»e Kopeke m!«der«llangt worden,<P,K

H«lfi«gfo,». Geift«lg eg«n »all. >>
Dien»tag Abend gegen 7 Uhr dringen zwei «il »
_rwloern blwaffnele _Indioidu«« in ein an der NB
»»»»gata» in _helssogfol« _btlege»»« Vchuh_» und _Lel_»
»«e»g«sch»ft und »«sucht««, di« Kasse zu _pliinb»
D« _Ladeninhab» hall« «be» noch _soolel _Z, stügeg«»
wart, daß _«l _«l« «i!.«i.n«« G«nicht _^_UlH_^
Schaufln ft«» auf dk Vtraë »_arf, u« >»
da« _hillbe! _enlftehende ««_lHusch _«_twlilg« P°!_s«!»
«us««,_ls»m zu machen. D«i an d«r _Tsr als _V»^
postierte Na»dli ergciff vo< _Vchreck _gltich die _Flch
»_ahl«»d dei anbei«, b« im Negclffe stand, dlelW
zu !«««», »on «Inem ebe»fall« «»»«senden H»»^
gehl!f«n so lang« »_ujgehalt«» »_elblN _lonnt«, bll »
de« Weg«» l,«m«nd«l Polizist d_«n _Bondiun >»l»
sein« Flltig« nahm, _Innnhalb «in«_r Woche ist l«
b:«lt» bei vier!« L»dl>>plü»btrung«»«,such, 3» _l>
fl2h«l_,n Fälle» find jedoch di« Banditen leld« ««!
_lommen. Mo, Z!,>

P»l«n In, «in«« lz»g««n Nilil«! bllchiM
sich di« Sl. P_;t»bnrMi. a WebolnoÄ mit der _FcH
n« lche Nolli»_ertr«tung Pol«n ln di« ««
D«m» snden »i,b: ,_Di« ««>« V«!,etung P»!«<
in d«l +ich«dn«<! »_ird noch nationale» !«>
_a!« di« alte. War, lan« d«««ach oh« b:fonl«^
Risil« Annehmen, bah si« «in« völlig« p»^
l»m«»ta»ische Unabhlngigl« it bt_^bach!«
und in KW« bljondnn_, Ndm»chung«n _mu >_'_^
jemand t«l«n wild," Da »«rden bi« Kad«ü<n üW
eine Stütze »«_nimr h»,bc«.

_VrellMmmen.

b. Warn« ist e_« bl» jetzt nich! migl_«
new«sen, bei nn« dl« _r«n«lu,tio»2l«>
V«lb»ech«n »»«zulolten? Mt dichr F«_X!
beschäftigt fich di« Rlga« »_wlse. Wie ist <<
nliärlich. so schiebt sie, »aß dmch bi« »!«!en Toi«»
strafen bei ei forderlich« Eindruck nich! erreicht »«^
ist? Wie l»m_«t _«z, dch trotz t«, ft«_nss_<n L««i_^
bi« «uoluiionäien _Veib»ech«n sich unaufhörlich »i<^
h°l«n? Die menschliche N»l»l _hclt sich in d«>« 8"
„ich! ve»_3ni>«lt und dl« Todesstrafe «ischiiücrt _»
Menschen ganz eb«ns°, «ie ftühn. W«nn die W
der Verbrechen _tlotzdern nicht abgenommen ha!,"
lann diese« nu» durch «ine Gegenmüchl «iklä t «el»«
»:« di« Wirlung b« _Todeiftraf« bei b«n _Reoowl_!''
»äien _par»I,ft«lt. Dl-s« m!>iuftzö,l_>ch g ii'n >»

Fortsetzung in de» I< Beilane.
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jlllwllüßZeüzekillt IsW_^lliUlll_i L»., Wz
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«nl«»g der _Todejftrafe »lbeltl«b« Macht find ii«
Molutionälen u»b radikal«» Preßorgan« . Ihr Haupt»
weck ist, die revolutionäre Bewegung, d!« revoluti« ,
«« lZntlgie _aufiecht ,» erhalten. Damit dl« Tobe«.
_U«f> nicht die Revolution»« ««»schreckt, äußern die
L_»a»_nten Preë«»«« ihr Milgefühl d»_n _revolulil»
Dttbllcher» geginüber, fordern fü» allepolitlfchen _Ver»
_btche» di« volle Amnestie und fi»d eis,!« bemüh»
»«lall di« Ueoerzeugnng zu »ecken, baß die G sell_»
>h«ft die «l°l«li»»«_re _Titigkeit billigt, daß die Rivo_«
_«ion bald siegen »_ird u»d dah man dal« de,
»«_igtn «traf«« »egen »icht sehr besorgt zu sei»
_»laucht. Wal kann l_« helfen, daß dl« Regier»»» sich
>m>uh», d°« _Unkaut aulzurolt«» , nährend die nvo-
Mo»ä« Presse beftändig immer »_lede» d«n bösen
_ftimen _auistreut?

_^
l>i« _Vllieidig«_, der _Revvlutio» »«Is« _wm«

_>«f de« U»«gel von Reform«» hl», »l, „_uf die
_Deutliche _Uifach« der aufft«_nbisch«n ««»_egung.
««Negiltu«« hat In _letzl« _Z«lt ««» mehrere
_«efolnun _oerliehen und arbeitet »»»«gesetzt ««
Wien _Resolmprojekte« ; dl« Revolution«« hwb»n
_U jedoch iu ihrem R_.formwerk, wie «an da« bei d«
_l_Mf_enen _Reichidum» sehen tonnte. Die Revolut onö«
_«kchlen nicht ohne _Gru»d , büß nach der Durch»
MW»«, der Rlftlm«» ««b d« U«t«diü_«lunz der
wsstündifcht» Bewegung d!« Hetzer u»b »_uf»ieglel
Men Einfluß einbüßen und daß die _Leut« wieder
« die Ratschläge ehrlicher _Nexschen h»«n lönolen,
W« u»>_hrlich<m Egoilmn« bemühe« sich dl«
««iliitionäre» H_._tzer da« begonnen« Ne,uhigung«-
»nl l« Regierung zu zetfi««,. In dieser Hmficht
«t die Klotz!« Schuld auf die «_oolulio«««» _Prth»
Ugane. Nuf ihnen liegt die moralische V«»
«woriurg für die _Vloid« und _Raubiaten, die nicht
Wen wollen, l>le Veiantworlung für dal Blut da»
tt beständig fließt.«

»b,-V. Mensch!!«« _brlngl in b«N«_w
>_r. _imter demIltel,De» _Si»n »»!«, «,
«l l' einen _Leiwllilel, d« von einer gefunden
lltexschaftülofen Auffassung d« _g«g««»ärtigen Ereig-
»ffe ,u_>g». Wir entnehmen de» «»lilel f_^g»d«»
lächdem die _Regleiung sich von de« _nsten Schreck
«_olt, begann sie der _Revolnt»» mit denselben
Mleln zu begegnen, bi« d!«f« ln den Äugln eine«
Me» d« GiseUschaft unüberwindlich «achte: Mfin-
»e Un«_rschi°ck«nheit, Vlut und E««gi« hielte» sich
U _deiben Gegnern di« Wage. Da,» lam aus
Dien de» Regierung da» Uebergewicht an pekuniären
» »alniell«» _Mktel«; und f« begwnt di« Reale»
l»g allmählich l,e_» _Revolutw» Her» _P_> neiden
Wo der _heroifchen «etlligung ihn« _politifchen
_Mnyierwm» _siob di« Revolutionär« zu gemeinen
_«nbein herabgesunken. Dle «lv,l«l«» <ft st» den
«genblick »»»lchtet, ab«» noch lang« nicht besiegt
>», was man Reoolution _naonl«, war nur die
«»bliche Avantgarde, dl« sich zu »_elt vorg«_wag<
Ute üüd ohne «lel _H,üh« b_«I«!tigt wurde. 2_lbu
»ch die _sch««ungll,f« Unl«idrückung der Aufstände
M die Regierung selbst an der freiheitlichen V««e-
>«g «Kgearbeillt_; wi« ein« zu grob« Nuüblelllina
De» Uufz «lfchüpft, fo gibt die L««ngung de«
Duff e dti Revolution glitzere Tief«. Di« _Z«!l de«

Dünpfe« ln bcr l»eoo!u»on fcheiüt sich ihrem Ende zu-
»eigen,- nun b«g!»nt die friedliche Peliod« der Er»
_«_erung. In diesem Lkme _verfchwindet «lt der
»d«»>«ifu»g de« Terrol« d«r »ah« Verbündete
» Neallwn. Du« einzige, wa» den hrffnungllose«
_«ralytiler — da« alle Regime — _gxlvaniflerte,
»« die Veiühiung mit dem revolutionär«» Strome_,
»bald der bewasinet« Aufstand ganz un!«lbrü<It ist
«ß die Nealtion _leblo» in _ihlen _Llssel zurückfinlen.
«um s_ollltn alle _Zenlrnmlgiufpen wissen, daß fi«
M nur sie die Herren der Zulunfl sind. Weder di«
Dwächliche Revolution noch di« _feoile Real!!»» »«»_-
»en üb« _fchlpflnsch_« _Krlfi«. Wl« da« Dynamit
« zum Epilogen von Felsen taugt und bi» jetzt
»l Erzielung ein« _georlnel«» V_»w«gu»g «ichl hat
_«tzbar gemacht nnden llnnen, ft sind auch die
»ift« der äuheislen Parteien — i»l iol«n, wie d«r
««»_rzen — vcrnichlenb« , t«_lbr<ng«»d«. De« Voll
W»nl schon >» ahne», »« sein« »ah««ll,aft liegt,
»»l ch in organischcr, schipferischei Arbeit und nicht
» de» Pol,»!. Weber dl« _Negleiunz_, »och die
l»l<lljchllf<, roch da» Voll t»lf sich den L«xu» «r»
»t», ftch _ullzu viel mit PM,l _z» befasse«. Und
M s«U die Reginuog tu», «»«n fi« »_uflichtig dle
» aufgedläng!« Realti«« v«l»_Irfl? L!« soll sich dem
Wlrum ansckließe« , der politischen EoolMio», die

unaufbaKsllm _vor»l!itldl3nge»d dal «oll «u, demUnglück l<ägt. DI« Realtio» »ollen ist nicht nu,v<rgellich, f«nde,n »cherllch. Dle Regierung hat Recht
»enn sie die _Reoolutlo» al« nicht national bezeichnet,
aber ebensowenig _nailonal ist auch di« _Reallion,
_Slolypi_« trifft ta_« _Richlige, wenn er «!t der ein««
Hand d!« Revolut!«» unierdrück! und mit de» anderen
Reformen _auitellt. Sollt« «di« Vollendung de, Re_>
ioimeu »elnei»,n . f, benli_. t «, sich damit dasselbe
Schicksal »I« «in», t« l» einem vorwältidrängenden
V°!l»lMfen plötzlich stehen bleibt: « wird zu Roden
geworfen »der un aufhaltsam «_itaerisstn.

Roman«Feuilleton
»»»

_„Rigaschen Rundschau".
^) Spirla.

Erzählung von V I«_lpa »_j«!v«ti. »)
Ullelsl_« von !iunenic Kl > olin,

I,
Dt« a»b eine Agende über u«_jer _Sagorsk. Di«
« Hüstienbäuenn au« der Drmlllche pfi<_a<e sie
W zu erzählen.
M«_r langer, _langer _Zn», al« da noch üb«lau«
Mig Russen wohnlen und ringsum Wälder und
>»»<« sich hinzogen, siedelle sich auf unserem Berge

> Heiliger an, baute sich eine» Turm auf, verlieh
> niemals und betete nur beftändiss. Aber
»«!« e_;ft ciic schon die Landstraße; di« Leu!« au«
» Äliel_einigen fuhren immer an un« vorbei. Züss
l Wandrer vorbei, fo sprach «r eine Weile mi!
« Turnier, da! um seinen Tegn_» sür den weilen
leg und ließ ihm einige« von seinen Vorräten
lücl, da und dort lebten _Menfchen in den Wäldern,

_^
al« sie vrm Türmer hörten, begannen sie, »dm

beniunlul zu bringen. Im _Teufelsmoor aber
lüften Räuber, hatten sich dort eine Art Gtädlchen
tau!, _Ta« Moor war nicht wie jetzt, vom Berge
» zog e« sich tazumll! dreißig Weift _lreil hm,
_>d »edti _Menfch ncch Tier tonnten dorthin
löngen, nur die Räuber wußten einen Pian.
Vei Nach! zogen sie auf der Heeiftraße auf Raub
!< lauerlen den _Kausieulen, den Reisenden auf,

chmen ihncn ihre HabseÜLteilen weg, wer aber
li_« nicht freiwillig hergeben _roolllt, de« »«d«

>t Hai« übaefchniiun. Am srühen Morgen pfleg!«
»Vmide mtt Beule _ui_^d Ge!»nglncn in ihr Räuber»

«st zurück> ,ulehien, der Türmer aber _ftand in siinem
_r»l« und piili Eo». Ihm !a!en die Näuber
>_ichl«.
> ,— W_^_i, _»_slegle bei Haup!man» _^u sagen, beteft
j_^, Alleri

! _* j _^lnm _b _^ed Als . <!_ulluricklldervng verd«nl diese _Ei_^il,

!«,. ' <in >»»!«!'<"'«« _Sliionsoi_.! zu _7!<»«!>°w_« d«iü!>m«>
«_,?_iue ,,T« V»««m" »<«°nnl ,_u «'>>"'

Ich bete, gute Menfchen, «widerte er, ich bete.
Für euer« _unaMcklichen Seelen, bete ich, für da«
von euch vergossene _Menfchenblu! will ich Vergebung
erstehen.

Zuweilen ab« begann der Hauptmann sich lustig

_>u machen.
Schön find auf der Welt, «hiwürdin« _Grei«, die

Italien Enten, die weihen Schwäne, und da« ist dim
Falten _sserad« recht, das ist ihm, dem Frechen, lieb.

Zornig pflegte dann der Gottgefällige zu werden
rügende Vor!« _bcssann er zu reden. mi_> de« grimmigen
leufel, dem _Wlllgerich!, der Hölle zu drohen.

Der Hauptmann jedoch lachte nur,
— _Warle, Großpapa, pflegte er zu _fagen —

erlaube un_« , wackeren Necken noch ein wenig in der
Veiten Welt _huumzuschweifen, mit Weibern und
Mägdlein zu iandeln . . , Wenn da« _Rcckenherz
'ich _sal!gef«ut, sich beruhig! haben wird, dann
neiden wil zu dir kommen. Und so geschah es,
lieber kurz oder lang waren sie gekommen. Sei es
daß ihnen etwa« mißglücke, fei e«, daß sie eine»
Kindlein den Garaus _nemacht, und daß die Muüer
vom _Verge lopiüber sich stürzte, jedenfalls zogen sie
am Turnier traurig und düfler vorbei. Und da
begann der Tüimer sie abzukanzeln. Vom R_^ß stieg
da der Hauptmann, zur Eide _sprannin die Äandilen
und fielen dem Türmer zu Füßen. Dazumal _enlftanl
ras Nloster. Sie lmulen sich neben dem Türmer
Zellen, führten ein Gotteshaus auf, hüllten sich in
«ull«n und Icgten sich Kellen an. Um da« Kloslei
_bcrum begannen Menschen sich anzusiedeln, umzäunten
sich mit einem Wall, und späterhin ließen sich da
auch Misten nieder.

To erzähl!« mir die alle Hoftienbäckerm der Dom»
tirche,

Ei» reiche« Kloster _eriruchs an de« Ott, wo de«
Türmer zu Gott _veiele, weit über den Wall hinaui
die>!e!en sich die menschlichen Wohnsitze aus, di«
Fürsten herrsch!?« eine _^_eillang und zogen _danr
_fcr!. Nach den Füllten sütrlen strenge _Wcjewode»'
m>un>eit>_rcchen das Regimen!, Halle _OrdnungZiichler
und auch ein Hcei stand m der Llad! — ich enlsinn
mich noch, wie wir Buben l« „Garnisonirränsl«"
_nonnlen — der l>l aber gllll noch immer _sui un>

»> h«l_<l>!,l<l.

heimlich uud räuberisch, man konnte die Bösewicht»
nicht au_srotten, und mehr _ali einmal gellte vom
Fuße de« Neige« her da« schreckliche „Zu Hülfe'
un_« in die Ohren, wenn wir haufenweife in« Moor
nach V««n ginge«

Eine Werst weil vom Kloster _fenll« sich ein Neiler
vo» Wegen _durchlchniltener Abhang, der im Herbst,
wenn _RegenaMe den üehmgiund aufweichten, f°
schwer zu erklimmen war, und vom Äerge au« zog
sich durch einen dichten, finstern Wald, ohne mensch»
liche Wohnungen zwanzig Werft weit die Fahistiaße
hin. Und nirgends konnten die Reifenden eine Zu»
flucht finden, auf der «inen Seit« stand wie eine
Mauer del dich!« Wald, auf der andern lief viele
vule Werft das _Teufelimoor hin, in dem sich dereinst
das Räubernest befand.

Da« erste Dorf an der Fahrstraße hieß Taünzy
ein grausiges Dorf im _sinftern Walde gelegen, welches
der Sliaße den Rücken, dem Wald« die _Fenfter ,_»>
tehite, und da« von _alttlsher in jchlechlem Aus

stand.
Nu« diesen, _Talinzy. diesem unheimlichen, räuberi_«

schen Ort, ftamnlle Spnl».
II ,

Ich war damal« klein. Ein Kaufmann zog vorbei_,
wahlscheinlich au« Weiler Ferne, e« ließ sich nicht

ermitteln, wer er war und wohel er kam, nahm sich
nicht «acht auf dem Räuberberge, nächllich« Weil«,
und fand inmitten de« Veiaweg« den Tod. Am

frühen Morgen, °I« beim Türm« zur Frühmesse
geläulet wurde, stieß die P°N auf den dort noch
lllmenden Kaufmann, der im Blute fchwamm und
sogleich den Geist ausgab. Man nahm _Kondratl
_sch, einen _Vauer au« Talinzy: dieser Vollall »>
eigre« sich noch zur Zeit der allen _Geiichlsvelfasfung
Nondrall« Fausthandschuh Halle man neben dem
Kaufmann gefunden, und fein blutige« Neil lag nichl
weil davon im Walde, auch au! feinen Filzstiefeln
waren _Vlulflecke, uud in jener Nach! _wai ei »ich!
,u Hause gewesen : und nachdem man ihn im Oe»
sängni« so lange wie _noiia ««hallen und so gut e«
ging _ausgefolscht Halle, ließ «an ihn fni, indem
man ih_» „unter Peidach!" _behiel!.

Emill« geu leb« »ondia« zu Haufe, in Tatinzy,
_donn siebelle ei in die _Sladl üoei und nahm auch

seinen Sohn _Epirk» mit. llondratt war Witwer, er
taufte bei einem Bürger ein Häuschen am Rande
der Stadt, wo die Vorstadt begann, lichtete eine
Heiberge ein, baute noch ein Llockweik auf, eröffnete
unten eine Vude, wo n Teer, Peitfchen, Salz,
Hafer »erkaufte, ob,'» aber eine Schenke, an der er
ein« kleine Tonne befestigte, damit e« jeder wissen
sollte.

Undeutlich erinnere ich mich noch des _Kondratt.
Er war gedrungener, gebückter Gestalt, hatte einen
großen, lief in den Schultern sitzenden Kopf, einen
schwarzen struppigen _Barl und saß im Sommer wie
im Winter in Filzstiefeln und eine« Halbpelz — er

hatte sich im Gefängnis erkältet — auf dem Erb»
_aufwurf vor dem Tor feiner H_._rberge. Wir Vuben
fürchteten ihn, und vermieden es, an feiner Vud«
vorbeizugehen. Ich entsinn« «ich, daß seine Augen»
brauen mir besondere Angst _einjagien, sie waren
schwarz, buschig, hingen bis lief übe« die Augen
_heiab und bewegten sich beständig. Ost saß _Kondlalt
aus de« _Eldaufwulf mit ges nltem Kopf und schien
zu schlummern, feme Blaue» jedoch bewegten sich
Und als fpä n Bart» und Haupthaar «graulen,
blieben die Braue» ebenso schwarz und _bufchig und
bewealen sich immer_.

Damals begann auch meine _Betannlfchaft n»l

_Spilta. El wai etwa« all« als ich, wir trafen
un« auf der Straße und prügelten uns oflmals
wenn die Vuben der Vorstadt aus un«, Zöglinge der
Nielsschule _losriickten. Er war nichl stark, ab«
gewandt und behend« und spielte immer Streiche
weshalb wir ihn auch nicht leiden tonnten. Valb
hielt n in _ter Faust «in e>f«nl« _Gttoich», bald v«
sctzle ei einen Schlag in die Teile odn unt« die
Rippen, wählend e« doch ausgemacht _wai, auf dil
Kinnbacken zu jchlagen: begann » aber zu kämpfen
so sucht« er einen an ben Beinen zu fassen, wai
gleichfalls nicht Sitte «ar. Und zum _Adlerspie
wurde er auch nicht mehr zugelassen, nachdem man
bei ihm eine Münze gesunden Halle, die auf beiden
Seiten Adler trug. Bald hört« er übrigen« auf,

sich aus der «lraße zu zeigen, »ondraü _bannle ihn
an °en Ladentisch. Zuweilen l»nnte e« Sp.rla mch

aushalten _i wenn « _h»_'"' ^« draußen _geimpft
wurde, ,° »Plan« ei _hinou«: danach pfleg«« ihn

Kondiatt halbtot zu schlagen und _wied« erschien
_Spirla Monale lang »uf der Straße «lcht.

Kondlalt wurde immer «icher: er lauste beim

Nachbar ein Grundstück, erweilerle d>« _Herb«ae,

baut« große Speicher »uf und umgab leme Besitzung

«it einem hohen Zaun, befchlug .h_» m.l Nägeln_,

streute Glasscherben aus und hielt grimmige ««!!«»>

Hunde. Die Geschäfte gingen sehr gul. Um _»ene

Zeit zogen Fuhren _unoufMich durch uns«« Stadt,

Kondiall« Herberge war _ftel« _vollllepflop_^ auch m

der Schenklgao «« viel zu lun. und die Bude _blub

ebenfall« nichl leer. , ,,,, «>> „
Als Spirta erwach»» war, °elhe>l»<«te 'h_"._«_"««»!_!.

er holte ihm eine Frau au« _semem He,m°!«d°_rf.

°">sfa_' «Ulde eine _ttesslich« h_«u«ft»-- I"
kurz« Ze t erlernte sie d»« Rechnen »nd _lal e« d «
Vpirta sogar i« _Rolielen nach. ««« zu «°ndl°_rt_»
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Filzstiefeln und F°ufth°n _^h_^
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Verge« Wucht au« de« lall"
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Ausland
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D« ««»« b«r «_epnblikaner in «o»d-
«m««ik«.

Nu« London wird un» aesch»i«ben:
H.— Den Wahlen zu« noidamerilanlfch«»

Reprlsenla« t«nh»_uf«, mit denen zugleich bi«
Neuwahl el»e« leile« der Lt»»t«g»u«_ern«ul«
«folgt ist, »ar ein selbst für amerikanisch« Ve»«
_lMxisse ungewlhnllch heftig« _Wc>h!la»_pf voran»
gtzanz,_«. Da« Hai _^_wen Mit» _Gru»d, denn _bilft
Wahl«« bebeuten daz Vorspiel zur Neuwahl
des Präsident«» der Vei«!_nigten Staat«» von
Ulmrtla, _tie _zwar «ist i« November de« Iahrc« 1908
«folgt, für _dnen Nutfall aber bi« jetzigen Wahlen
_«i» untiügliche« Slim«ung«z«iche» bedeuten. Da»
_am«_iil»n>sche ReprasentaNtenh»»» , »_elche» mlt dem
Senat zusammen den gesetzgebenden llongreß bildet_.
Wird «U« z«el Jahr« gewählt, einmal gleichzeitig »it
bc« _Priftte, l«n, dessen _Nmtldan« v!« I»_hr« be»
trägt, und einmal i» d» _Zwischenzelt; _i._tde» Mal
wird gleichzeitig «ln _Dllttel dl« Senat» gewählt
sodaß diese» el»en «_lwa« dauerhaft««« Fall»» in d«
«melilanischen _Gefetzaebung bedeutet.

Der Wahllampf hat sich dielmal unter et»«»
ander«, Schlagwort«« abgespielt al» bei d«n ftühne»
Wähle». Di« Währunglfrag« , di«da» Stecken-
pferd dli _Temelraten,le, _Silberpartei, g«»esen »ar
ist «u» dem _WalMmpf völlig _aulgeschieden, _feltdem
b» Führer b« Demokraten, Niyan, der mlt feinem
E,lbelpi«_gl«mm zweimal bei den Pläsideülschsfl» _-
wähle« durchgefallen war, di« Vilbtrwöhruog an«
sein« politischen _Epeiselart« gestrichen hat. h«_r
_Vryan hat zug«geb«» , daß de» Kampf g«g«n die
Voldnährung auisichlil»» <«i.

Nn di« Stelle de» Wöhrunglfrag« »ar di«««»l in
den _Wahltampf bi« F_»_ag« de« _Xlnft» _»nd bi« de»
s«ge«anp.l«n Imp«_riall«»n» g«lreten. Piöfibe»!
_Rooflvlll hat d«n Kampf gegen die _Ikbermachl
de» lrufi» <» sein Programm aufgen««««» u»d «r
ist auch niederholt vo« _Woiten zu lat«n über»
_gegangen, luden er «it an«l«nnenlw«»le» la_>l»af!
den Kampf gegen die _lapiialiflischen _Riesenvereingunge»
aufnahm. Sein Vorgehe» gegen die _sland«llset> Zu-
stände b«i» Chilagoe_» Fle>_lchlruft »ud _gege« die
Schwindeleien etl ch«r groë! Llbe>i»««lsicheiung«g«lell
_schaften ist noch in frisch«» _Erln»«t»na. Üb« _fr«ilich
«ähllnd H«, _Rooslvelt _gezen di_« _Iruft» _^Mmpft,
find _diefelb«» Trust» dl« H»_up!st«tz«n fein», bei
«_pnblilanifchen Partei, und da» ist «in« d«» Haupt»
grü» d«, »««halb _Hi« R»»f»v,lt _sew« Unlünbigung,
dah » nicht »l«d«» für die _Plafidenllchaft _landidienn
»olle, «»ll _au»füh_»e» dürft«, »_enn «_r nicht imLauf«
diese» zwn Jahr« doch noch and««» Sinne» wird.
Viel schärfer noch als die Repnblila»« betonte» dl«
_Temolrot«» den Kampf gegen dle Trust», abe« ihr
_Programm ult«_rfchieb sich von de« b« _Republ la»«
_daduich, daß dl« Litzlere« nach w!e ««» für dl«
imperialistische, für «in« _Politil de« P»nam«rll«ni«mn«
_eintieien, während die De»«lr»l«n ein« Politil de»
Frieden» und der _Vllbftzeuligsamlei! auf ihre _Fahn«
«!_chri«ben h»b«n.

Di« Mehrheit de» «_merilllKischen Volle« Ija« sich
abermal» für dle republikanische Polilil «»»_fchieben
denn _w«n» di_« Wahlen b«n Republikanern auch
»_efentllche Verlust« gebracht haben, fo ve»fi!gen sie
doch immerhin noch im Kongreß über eine _Vlehrzahl
von etwa 70 Stmme«, wo sie früh« 112 halt««.

Wll _blfondenm Interesse hatte man dem Aulfall
d« Gouverneur«»»!)! lm StallteNe«>
yorl ««_tgegengesehen, ta de« dort aufgestellt« Demo«
ll«t _Hlarft all lüi_.flig« Pläsidenlfchaftllandidat
d» Demolraten galt. Da NM _lrrh der ung_»hem_«n
Millionen viischlingeüden _Ilgitaiw» de» Demagogen
Le»»ft und trotzdem belüchiigte lammany-Olganifa-

tloft, welch« di« Stadt N««Y«l _vlllla beherrscht, mi!
allen Mitteln gegen d«» Kandidat«« derRepublikaner
Hughe», de» sich _dwch die Hufdeckung b« Skan_»
dal« bei d«n Lebn>»»«lsich«lu«g«g«s_«llsch»ft«n einen
Nam«n machte, g«_arb«ilet hat, dl« Republik»«« d«n
Sieg «la«g«n, f« wirb auch da» ali «in _Nnz«!chen
dafür angesehen, baß die »_epublilanische Partei für
di« künftige Präsidenten»« ,)! bi« Si«g«»»u»ficht«n auf
ihrer Seit« hat.

Von V«d«ulung ist der Aulfall bei _Gouvern«»!»'
Wahl i« Staate 3le»°_I»ll für die Republik»««»
_delhalb, »eil fi« ein«» «iostußnlchen und «lt d«n
_brutalfie» Mitteln »ib»lt«nben _Gegmr l«»ge»oibn>
find, d« sich durch den Wah!kämpf vielleicht auch
witlschaflllch zu _Giund« g«!cht»t hat, und für di«
De»«lc_»ien auch _ieihalb, w«il jetzt He» WiM»m
_Iennlng« _Vryan einen gefährlichen Konkurrenten
für dl« Pl«fib««lfchllf!»kandldaim lo»g«»»id«n ist,
Nl« künftiger Ptäfidentschaflikandibat der Demokraten
dürft« jetzt mithin alle«« He»r _vryan g«lt«,
wahrend »l» _llanbibat der Republik«»« d» _Vprech«»
dl« Reprafenlanlenhaus«« L »nn» n in _Fr»ge kommt,
_w«n» nicht Präsid««» R»»_s«,«lt zum Schluß
doch noch den Versuch »acht, gegen dl« _Traditio»,
der zufolg« _le!« Präsident zum _krit!«n Wal _landldi««»
s oll, zu verftoßen, Iü_» da» _Nulland kommt hi«_rb«l
in B«_lracht, daß dl«Republik«»« nicht »m di«P»_rt«i
d» impnialiftifchen Politik, f»nde»n auch de» Hoch»
schutzzollp»_lilll sind, während die _Dnnolrat«« sich
_hleri, sehr r«_r!«!Ihaft von de» Republikanern nn!e»>
scheiden. Ab« f_,«il!ch richten sich die Wahl«« in be»
Nereinigien Staate» von Am«_ril» »Icht nach d«n
Wünschen b«z »»»_lanix».

,

«ttsche_« ,et«.
_«a« Pens«« »e« »eich««««».

An» _Blllln wird un_» gescbrieben:
— _V, — Di« _Sefsum de« R«ich«t«ae», di« »«

23. Wal n. St. nicht _glschlössen, sonder» nur
oerlagt worden war, nimmt am lonm»»b«» Di«n«!llg
ihren Fortgang, D«r ,»«it« «_bfchnitt de» V«Ift»n
ist noch an« tem «ën h«» i» anßetoldtntlich
ftmler Weise erblich belastet, und « »_lrd l>«g«i
_g«it und «nfl« _Arb«l» bedürft« , »« nur die Reste
de« eist«» V_»ffi»n«abschnllte» aufzuarb«>t«n. Bedenkt
«au, baß daz» _fchon jetzt «In« Reih«, '»«««» g«f«tz-
geberischer _Aibllt«» t«il» zur Einbringung lm R«uh»»
t»g« f«ti», »eil« in _Vorbenitung Ist, fo läßt sich
ungesähr «_lmessen, «elche hohen _Aofprilch« an b«n
Ä,beii«eif« d«l V»ll«v_«llr«l«i w bi«f« _Veffio»
gestellt »«»den.

Neben oe» ander«« g_«f«tzg«_berifchm Arbeit«» wirb
auch be» R«ich»_hau«hlllt»«t»t bi« Zeit d_«r
Volllvertlel« _stai! i» Anspruch nehme», denn auf
wancherlei Gebiete» i«r in»««» _PolUik und bei«
Kolo,!»lel»t, _fow!« b«i dem be« »u»»2lt!g«n fi«»
l«bhaft« und heftig« D«b»!_te» zu «walten. 3»«»
_ksonbere »_lrd sich b«I« Kolonialetat, in dem
auch dle Fo:beru«g jü» «in selbständige« Reich«»
lolo»w!amt wieder au_<l»Ut, eine _r«g«I»«cht« Schlacht
_entwickeln, dl« nach de« Enihüllungf« ldz«g
der letzten M»«ale nicht all,» _fanftlich _oillaufe»
dürfte. Im übrigen «kb d_«_r Reich»h«u«hall»«lat de»
Reichltag« nicht »i« in b«n V« jähren gleich b«im
Zusammentritt, s»»be»» «_rft End« _Ilovemlxr zug«h«n
da bi« _Veratung«» über d«« Ltat im R«lch»_sch»tzam!
noch nicht »ollig zu« Abschluß gelangt find.

In VlrltgentM um V«atn«g«m»t_«li»l »lrd der
R«lch«tag f<«ilich dadurch »icht !««««», da «_r an
_txn Rlftin de» erfien _Vesfi«n«abfch»i>te» n«h »uj
g«»aume Zeit hl»»u» ang«_ftr«ngt zu tu» hob«» wirb.
E« sind du« di« Novelle zum Unlelftützunglwohnsitz,
di« Vorlagen 2b«» di« Haftpflicht de» «_utomobilbesitz«
und der _Tluhalt», d!«Noo_«ll« über denBefähigung»«
nachwei« l« Baugewnbe, da» Hilfjlasseng« _sctz, di«
Naû und O«»ichl««_idnung, da» Gesetz üb« d»»
Urhebtlllcht an den Weil«» du bildenden llunft und
Pho!og»»phie, d« Entwurf über den Versicherung»»
vertrag, bi« ülovlll« zu« _Schutztruppengesetz und dal
Vogelschutzgesetz. Alle diese Vorlagen find b«_relt» in

_erftu Lesung _durchberalen mil> mehre« h«b«n auch
_benil» d!« _Nommisston passiert, sodaß als« der R«ich»>
tag «n lllbeil»fi°_ff b-H ,m Einbringung de» El«!«
«icht in Verlegenheit ist.

Zu dielen fchon in Angriff genommenen _Allxilln
_lommt dann noch da» Gesetz üb« di« _KonlinaMinxng
de« Nllln«tM>l_>l, da» d»m Rllchllaz« noch _lnrz vor
Schluß _del _volig«» _Tuguoglavschxiliei zuging, »nd
nxilelhl» «in« g»«z« Unzahl «_u«_r _gefetzgeberische»
Aufgaben, bi« zum I«ll _beiei!» vom Nu»b««r»l an

_genvm««» sind und b«« R«ichll»8« sofort zugehen
lön««n. E« fi»b die« _o«_r all«« di« Vorlag« über di«
V«_rl«!hu_»8 de, R«cht«f«higl«lt »» dl«
B«_ruflv«»«_ln« , de» G«setz«nt»u»f üb«» bi«
Sicherung der F»»d«»ung«« b«r Nauhand_»
»« «l«_r und di« Novell« zu« _Vlrs«»g«fetz
welch« »»» du Regierung I« »«_rige» _SeffionlabfchniU
«eh» au» t»l!isch«n _Vrsnben nicht «Ing«b_»llcht »,»d«»
war.

W«ll« ab« ist «in« _gan_« R«ih« von G«setz«n<-
»ülfe» f«it l<l»g«l« Zeil in Vorbenllung und _ber«_it»
meh» »d« »«»lger »elt gebllhen. Zu di«!«» »«setz»
_glbnifch»« Urbtllen _gltziln« dl« 3l»»«!I« zu« _llr«»!«»»
»«_rfich«ru»g»gefetz, «eich« «ln«Elme!_leru«g d«l K»anl«»»
o«rf!ch«_r«!g»pfi!cht b«z»«ckt, dle Vorlag« üb« d«»
Schutz dn Helm»»l!«li«l i« _labakgewerl», der Ent-
»Ulf üb« dl« t«Ich»g«_f<tzliche R_«g«lung de» Npoihelen_»
»«s«n_», bi« Vorlag« tlb« dl« Regelung be» Geheim-
m!llel»esen», dl« N»»«Ue» ,u de« ««setz üb« dl«
Nelämpfung de« unlaul««» W«ttb«»erb_», zu« Vieh»
seuchei'glsetz und zu de« G«s«tz über di« _Unlnsuchung
dn Seennfäll« , dl» _Lntwuif ülxr die _Elllichlerung
b«» W«chl«_lpr»teftl» und der über di«.3l«_ur«gelung
der Ma!schl»tt!chs<«u«_r,«lMu»».

Wa« »_on diese« reichhaltig«» _N»t«»i»l, da, für
«in« Vüsfion »»»ürlich d«« Vut«» vl«l zu »l«l be>
d«»t«» »_llrb«, d«» R«ich«t«g befchäftig«» «!_rd, ftehl
noch »lcht «_nbgiltlg f«st u»b «kb »»» all«« auch
da««» _abhangln, »i« schnell die _lufarbeitung de«
R«fte au» b«m «lft«n SlIsi«_nlllbfchniU vor sich g«hen
wird. W»glichei»«_lf« «eil»« de» R«_lchit»_g auch
»och _ha»d«Ilp»lltisch« V»_rl»g«« _befchlftig«», da die
P»»_vlfori,n «it _Spani«» u»d d_«n V««intg<«»Staate»
von _Umnil» im l»«««»b«n Jahr« »_dlauftn. E«
gilt »l» _zkwllch sich«», baß dem Relch»t»g« «in
d«_mfch°_fp!lnilchtl b»»del«««_rlll>2 »«lltkgt »«»d«n
»_ird, d»g«g«n fi»d di« A««ftch!«n, «it d«_r nord-
llmnilüMschl» Unw» >u »in«_r _Twigung zu l»mm«n
ziemlich _fchwach.

Nu« di«f«Aufzählung geht _hnvo_«. »«Ich ung«h_»ue«
«Ich«» »_ro«i<»m»t«i»l d«« R«lch»t»g« »«_volftch!, nnl
_w«nn «_r auch di««m»l ««gl_^ihnlich früh zufamm«»»
_lritl, s» »irb »an doch zufrieden fei» müsse» , »«n»
» »«, di« ,v«ss«« Hilf»«" aufarbeitet. Seh» i»»
l«»«ss»«t wird «« »nch sei«, zu beobachten, «_i sich
_zl«b«i ,dl« N«_ieh»tag,dlät«n «l« _Lr<
l_ji«h«r" bewähren _w»b«».

Die »_nsfisch«» ««ft«»g«» bei »l««««t«
»bg«»g.

Z» dm letzthin mehrfach g«««lnnt«» N«»icht«_n
b«» d«_ntfch«» Konsul» l« Kl«» b«««lt d!«
»»»unfch». L»»d«»z!g.:,Nuf Grund g«n»u«_r K_«n»!»il
de« _Vachvnhalt» können wir über de» Her«,»»»_Fol»
a«nb«» _bericht«»: De» Konsul hall« v«n «uffällig««
_Ilupplnli»»»p»ll«n nach b« Gl«»>« hin b«_richt«t u»d
dadurch d»n V«»d»cht »n«gt, daß in Rußland in««
g«h«Im f_einbfelig« Pll»e g«_fp»nnen wü»_be«. Da
Kais«» Wllh«lm von bl«s«m V«_rlchl« »_enntnli
«hallen h«tl«, «rlttß «_r »» d«n Fürst«» Bi««»_rck
d«_n Nefthl, «in« Not« nach P«l«»»bu»g zu ncht«n, in
b« iiber dl« v«d«utung di«_fe» VcuPPenb«_wlgung«n
Aufschluß v«_rla»gt »n»e» sollte. Vl«ichz«Itig abe»
«rhtelt d«r Große ««n«_r»lft«b W«_tj»n», auf
l8_eg«n«aßr«g«l» ln dl» g_«d»cht«n _Rlchtun_» _»_oebacht
zu »ehmen. Vil«»_rll ließ b««! letzt««» über dl«
Bed«ulu«g der angeblichen »eldächiig«« Truppen-
bewegungliclundigu«_g«» einziehen und «fuhr nu»,
dah e» »_eiter nicht» al» _Mlrfch« »«« «»«inz «l»«n
_Tr»pptnt«ll«« zu b«n ng«ln ißigen, alljährlich wteber_»
lehrend«» U«bunz«n »_Onn, di« «an »ege» de«
Wange!» _a» _Nahnoerbwbung z» Fuë halt« ««»>
führen lassen. De» Große O«n«ialf>«b h»tt« dl«_f«
v«»egungen seh» wohl g«la»nt und richtig _gedeulet.
3»f«lg« dess«n könnt« «l»m»_rck _nalnillch sich zu
«_ilurn I« _o«lfl»zlich«n, »i«» »ff_«nft«n <lh»lalt«_r
_llaglnd«» Schlltt, wie e» «in« »_Plomatisch« Vor«
stell»«« , g«»esen »_ir« < nicht «nlschli«h«», ohn« di«
Vefah» «ine» starken Spannung, _zwifchln _Demschland
und Rußland h«_r«nfz»b«!,ch»»l«l! nnb _f«ln« ganz«
bi»h«iig« _Polilll gegenüber de« letzt««» Reich« zu
verl«»g»en.

TH«o»fol>«l_»G»zieh.«»g
Uet» dies«» Ih««a »«_lffentlich» Ob«tftl«ul«»»t

«_onWartenbllg i«N«u««b«lh«it l»» ,lürm«i_"
»,l,_ach!u«»«n, die «_r ln Folgend«« ,usa»m«nfaß<:
.Nicht» ist dem _a»g«h«nk«n _Henfch« n»t»«ndiz«_r

»l» «w obl«lliv«_r, f«w lxmnüchftlg«» _liinigUch««
Amt _niemal« au» den Aug«n »nl!«r_«nd«l G«>
_sch lch««»nt«,_richt. An bl«s«m f«hl» «« abe»

_N_^"^«!._^
)«r l«_, «als«,F,l«_drlch, Piol«sf», Lu,l,_u, h»l bei Leb«!«n_u«d »nch noch übe» f.i»«» _5«d h,'«_aus ob b«« leln mZögling _«_rteill._« U«t«rlch.» reih «. kmU'A

_funde». _VHl,u m»«cht. M^«>. «"",, _ZH

D_,«e» D«»k»ürd!gleit«n _._ufola« l»7 N_>i _A »«".'

W«_ls« _g«fi«ut . »!« d«l _F»h, _,_,_^ _nlch« Gutl-befitze,« «uf b°, _Rltterg«! sei««» Vater«, mit d_^m«, »l_« _selae« u»a«_f«ch,b«ie» El««!!,« nach »«
lieben würde schalten _"_»nd
F, «brich w«.in wenig _s«lbftz«big« _Charalt«». d«,
""" S'"» «^""^ «_lelsach _«l«ang«lnl., fich!>«» b»« »»sichten _«Mlg «beilegen.« Leut« »3«!gn«t«. _Ohn« Frage spiegelt, sich in de, ««»«tu«gd« ,h« winkenden _»_i,« >»l »«_nossene GelcbiHl«,_unt.»rlcht be« Pr°l°ss«,,L«!«»_N Die ?7_^
_'»"'.

bei d«. Auffassung de» preußischen'Thr "._folger« üb« d«« ih« ,_ufall«»de Erbe n«_darau, h«n«u»g«g«n«e» ,_«w, baß der H«_r_».sch«_r bei _Miteni mehr Recht« »!«
Pflicht«« hat. »ah«'«» doch da, _O««_n_>

«_H°_S_^"«.«fen ist ü?«daSchicksal
_^. , ,_oieler Millionen mi.,ue«!_schelden, im Mi..l!?»«kti

°_M_°_ü_?"""°'_^-"i»«berihmsteh!_,
dessen Pflichten reich,» i», fchi« Unermeßliche. Pro»

_^ .V««"'^
le »b«_r »l»

G._sch.°Meh,««me« zulünftlgen tze»schei_» typisch s«_i_».Not tut auch, damit schließt _Oberftleut«»»! vo»Wait«nb«°. in der _lonfti!»!_,»»«!«» Monarchie de«Regen!« _vo_» allem °l« _GefchlchUlehr« ein »nf °recht«! Mann, ««, ihm »ichl »u,da, _fagt, »»,
« _g«n hör«« möchte, _ftnbern namlnlllch auch d«.
war « hl«n muß. Wo «in _f»lch« M»»n,_ui Vl«lle
ist, _lxborf «« zur ztüMch»» V»ibe«itrmg de» ,u>künftigen H«_rrfch«l» auf s«l» ««t »icht _«_inmal der
Änwelsuxg be« _regleieiid«» Herrn, «_r selber, _lxr
_Ihronfolg«, »lrb _fch»n auf si« dli_»_g«n. Denn dl«
««schicht« l«h»t lh», daß di« Lch««ichl«r lüg» , dl«
ihm «inr«b««, bi« E,ben de» «„,»« «>»«» bereit» »I»
_f«_rti«e Regent«» «uf dl«W«l!, daß _sei»em
Re«i«iung»»nti»tt _vlelmeh» h«,, »»b «nste »_ilxlt
»_o,aufg«h«n mnß, «»» « _s«ldft und dl« »»» ihm
Regierte» nicht Schade» «leiden füllen.

_V«schi«b«»« ««chrich»».
*— Wl« einige Null»« «litt« übne!»ftlmm«nb

«_ittelle», w«b« _Prln, Joachim »lb«it »»»
Preußen (der ,»e«e Sohn dn ««längst »erstorben«»
Prinz-Regenten »_lbrech« »«» _Nrannsch»«ig), zurzeit
_Vlajo_» undV»t»lll«n«l«mm«»d«»« imKaiser _Alexandn»
Gaidegrenabler-Regiment, l» die Kaiserlich« Schutz»
llupp« für Stlb»«fi»_fr<l» «_ers«tzt und
bürft« schon mll «ine» d«» nächste» Schiffe dorthin
abgehe».

*— Die «_ffizlls« N«rdb. Ug. _Zlg. _sch«lbl: I«
v««_schi«oenen Nlälte»» ist »»» Plänen z« E»t»
laftung b«« R«ich»l«n,l«_r» und Winift««
piäfibenten Fülften ». »ülo» dl« R«d«. li« helßl,
baß «in Niz«!anzl« «!ng«s«tzt, »d« baß b»»_Pr»fidlnm
de« _pr«ußlschen _LlaaUmwiftliw«» «»» de« _Nelch»»
_lanzleramt getrennt _«_xrden soll«. Wl_» llnn«« on«
_fichern, daß a» l«in«» maßgebenben Stell« solch«
Plan« g«h«gt ««»den.

*— Di« lleg«n den N»j»l Zisch«, b«i b««
_Olxllommando de» Schutztlupp«« ««führt« «hnn«
_gllichllich« Untnsuchmg wird, ni« dl« Kieler Neuesten
_Ilachlich««» »u» » «rlin von angeblich gut _tnfor»
«i«t«r S«i»« erfah»en, »hn« bel»ft«»»e» _<_Zr«
g »bni» für b«n V_»_schulb!g<en end«n. Di« »_nllog«
l»n!«t auf f°rtg«_fetzle», »»«hüenhafte» Schulden»»««»,
«ln V»gchen, »elche« unter Umstand»» »it snt»
!»sfll«g «it schlicht«« _Nbsch!«d« ge»hndet wirb, E«
ft«h« schon h«ut« fest, baß _Maj», Fisch«, °M_« »h»«
«ig«»«» ««schuld«» l» dl« u»g»»ft!_g»n ««_haltmss«
g«_r«l«n ist, di« ihn zur _UnnalM« »«» Darleh«» v«_r_»
anlaßt«». Von allen Seit«» wirb ih« da» Zeu°_«I»
glißl« _Vparsamlei! und _Anlpwchllofiglel! «»lcill.
D«» Spruch de« _Ehr«_ng«»lchte« »erd« höchsten» »uf
_LlteUung _elne» Verweis««, _jedoM unter l«i««n
Umständen auf ««abschied«»« laute», Maj« Fisch«
_w«»d« nach «««nbigu»g de» _Neifahr««» _fr«!«!llig
fein«» Abschi«d »«_hme».

F,««kr«ich.
F,«»kie»ch «»d d« ««»»««.

D«, Puls« Figaro ««lb«t, dn P'pft ,h°b«
ei»«m in Rom ««_ilenb«« Plälalen _nklarl, daß i«d.«



der _Vauer vermag fchon «ich! _loizntommen und i
die Stadt zu ««langen, wo er _beliebige _Prei
fordern lonnte. Man _befchimpfl ihn c>_uf» Gemeinst
Ml, reißt ihn, und der _Vauer wirb davon wie <r
und verlauft um d«n P«>«, den man ihm auf den
Ver<,e _biele». lind _Epirla tut »« allen zuvor
_Gcine _Ctimme ist hell, niemand _ver«ag ihn zuüber
schreien und die Bauern faß! er geradezu an de
_Guigel.

— Wa« fäll» dir ein, du Nan? Man biete! di
einen P«i« und du willst die Vchnauze abwenden
In der Stadt wirft du auf den Knien um ,we
Rubel bitten, ich aber _ssebe dir, Götze, zwei Rübe
und zehn Kopeken. _Wa« soll ich noch mit dir reden
Dummkopf du? Nu, >u, befiehlt Epirla, lehre um

Der Vauer lehrt um und _fHhrt gehorsam nll_6
_Spi,_li« weitem Hof. _Gelah»! und umnebelt schau
dort der _Vauer zu, wie Lpirla da« Getreide au«
scklitte_^und wundert sich einmal übers andere — er
hat doch zu Haus« so genau qemcss'n, bei _Tpkla
aber fehlen zwei Maß. Will «an nachwägen, lo
stimmt e« auch nicht.

_Naliirlich lief es nicht immer _fo glalt ab, sinma
begann ein höndelfüchliger Vauer a«« volle« _Hilf«
zu _fchreien, zu raufen, und _a!« der Löru_» den
_Quartalllufschei herbeilockte, zeigt« er ihm, wo die
wagschale mit Vlei belastet war, und wie «loh
Vpirkas Maß war.

Berühmt war uns« damalger _Quailalllufseh«!,
streng gegen die Kaufleute, aber sonst ein _guler
_sserl. Er schlug Epirla zwei Zähne au«, nahm
!hm eine _Vankoole ab, machte aber leine Anzeige,

Evirlll _oerfudr _auck auf andere Art. Er _fchol
die At'nilx'unss auf, führte den _Vauer in fein«
_Eckcnle und reich!« ihm unentgeltlich ein Gläschen
zur ßiwsimuüli; sein _kchnapi aber war verschieden
je naü dem Menschen _^ er haue auch solchen, daß
nach eimm Olä_ ĉhl'n der Mensch gan_, dämlich wurde
und er nun _leicttrs Spiel mit ihm hatte. Die
Rechnung wurde dann schnell gemacht, _Lpirla
bezahl« nickt mlt Geld, fondein mit Waren und
halt« niemal« dabei Schaden.

<F«,!_sch»ng folgt).

Zugestand»!« unnütz »ür«, nnd blß d» _Nmtlan_»
»_rilt Ll«_me«c«»u» die C»eign>!f« be>
schl«nnige« werde, «ilch«, _s» hoff« e_», «in
erfreulich«« _Erg«bn<« für die Kirche haben _dillften
_Vlehrer« _Vischlfe und zahlreiche fonstlge Geist-
liche Frankreich« »«tbln sich lm Lauf« tiefe» Mona!«
nach Rom begeben, um Weifungen üb« dal _nom
12, Dezember ab «inzuschlagende Ve,h»lt«n zu er»
Mn>,

In katholischen Kr_._isen Ist «»», »le der
_Parise» _Vcwlr ««ldet, fehl beunruhigt b»_r«b«l, da!
die _Bifchlfe bi«he» noch «icht, unter
n»«««n haben, um di« Nulübuoz de» _Gotic_«
_bienfte« ,u sichern. Man lMe gehofft, daß di
_Pfaner »e»lgV«n» Ve«mellift«n n«l«i dtuVäubigln
herumgehe» lasse» »«rde», u« tie Deckung d«
Kosten de« »o!l««dienfte, zu sicher». D«« fei bilhe
nlcht geschehen. Die Bischöfe »«rieten ta»«uf be
»«gliche Weisunze» »o» Rom ab; e» sei aber sicher
daß der P»pft leine »eiteren Weisungen mehr er
teilen «erde,

«r « zk r i»«» n i e«.
_^a» »_Ninisteriu« n»d der »«««_ltunvel
Aul L»»b«n wild _g«melte<: Die v»n lo«_fer

»_ativer Seil« in Umlauf »«fetzte Nachricht, da« 40
I»_hre M« P,M«m eine» Ka»»!t»n»el« zur Her
ftelluüg einer La»dr>«_rbinbn»g _zwlfchen
Flau!« eich und E n gl, «t fei _infofern
in ein neue« _Lmwicklungiftadium g«tt«t«n . »l« weh»«
_Kabwettimwisttr, _wlbesonbn», auch de» Chef der Nd
«_ilalillt, dasüi seien, b«d»»f eine» G_»I«u»e»!l»g; «
handelt sich dabei in der Ha»pt!«che um «i
»_eitrre» opP»Ilt!«n.Ile«M»«loel z
d_»m Zwicke, die !ibe_»al« Regierung in bezug auf di
Landee-Veileidgun« in der _veffentlichlelt zu dltl«
diluren. Nichtig _,ft gulem Vernehmen »ach, daß an
fiaozifiiche, von hiesigen T«nn«Ibaui»t«lessenl«n un!e,
stütz!« «niegu»g _i» Sch»ë de« Kabinett» _zwongloj
Uülllhuülü'ßln über dn» _Hunnelpl«!«lt _ftllllgesunde
hübin, I°» Mi»,ft«_r<u« ist jedoch völlig kW» da
rüber, toi, tllGidllnlt «i««» b» zlüllNch« w,^«w!
Isolierung _Lrglaoi« _anshlblnd«» Tunnel» bei de
Vi»sfe de» englischen Vloüll«lu»g heule «_henfo u«_p«
_pular ist »ie fl»hu. »lle Winißer sind ,»r!-erhan
t«in einig, baß eine _«_rnftlich« _«uftollnng b« 3»»nel
frage ein« stärk«» «_elaftu«g«_pioi» in der öffentliche
Mei»_ung England« sü» die _Nutemte _ourcli»!
bedeute» würbe, al« tief« »i« auf »eilen» »er
t»»»«n _lann.

In de» M«t»os«««««t««ie« in
P,»t»«»utl,

»i_«b »u» Loud»n v»» _lorgestern g»»«ld«t:I
P»lt«««uth ist, soweit Nachrichten hin »«lieg«,
»lle« ruhig geblieben, di« _Ntimmung ist jede
immer r«»ch _fehr bedrohlich, li« _Malwjchafk
«_lllilen, daß d!« im Geföngn!» befindlichen _anzed
_lichen Rädeliführer »«_lllomwen «>llllli!ich »ulgesuä
seien i sie lMe» iibelhaupt leine R«del»führ«r gehab
»nd <m _Duxleln hält« üterdie» auch niemand fehl
lönnen, »n den _Nuftuh» angeführt Hot. Die _Kosern
bleibt _zu»_nchf»>rn _Nel»g«nmg»zm)»«d. Dal Öftrer»
quartier ist _volllcmmen _zesperit und »_elbalilladier
V«> dem Leutnant, dessen Befehl zum N,_ednlnie
den _lluibruch ber Unruhen »_mnitteliar »««nlaßle
«i»d _berichle_», bah ihm »« oi« Jahre« s Mona"
N»cil»N!!_a'! wegen NiutalUät gegen «ixen h«!z<
_e»!zog»» wurde», «nd daß er kürzlich »»» Zwi
_geliHtthof _>u zweihundert Pfund Buße »_eze» Nl
_leibigung e>»e< Heizer» verurteilt wurde. Letz!««
»« «»«« _fchwerhisig und halte «!»e» _Vlfehl de
Leutnant» nlcht »erstanden. De» Leutnant fch»!e i_<
dc»he» an: ,Nuf die ll»le« . Du _bnellgei Hund!
Der Heiz» wurde l»_fsi«t. Die Leute «_rll«_rte», d»
si« »i« b«ut»k V«h«nl,I»nz nicht lë« _ukaz»
»_,Me».

Lokales
In« ««HN« np««_n«

b. In der «»» un» _gefter« nprvbuzlerten _Nol
d» V«I!» über da» _lelMch» »_aiwn»!» _Wahllomi,
_bemeill die Riga» _Awis«, das, hinter de
_AuilMen diese» _Nlatte» gegen di« Herren G'ißwa
und «_raftsllln, die bei den _letzle« Nable» d
_Hauplleiter gewesen sind und sich groë _Vndienfl
um die Einigleit _unte» den lettischen Wh!«
«_rwolben haben, sich egoistische Absichle« be
H_eraulgeber» der _Gals« »_eiborgen, die von dem
nationalen Wahll««i»e« nlchl giföldert «erb«
»_ivden. Die R, N, ist der Weinung, daß die »»
der Ralf» «_ilttcien« Partei der _Leilijte
Ie»»_lillle« bei den _nlchftln Wahlen l»ln« de

III

»_utend« _Noll_« spick» wl_»d; «»nfillch lö«»e die
Rede nur v«n zwei lettischen Parteien sei»: »»n du
«_aiioxale» Pmtei und d«« koMdemollüten.

Mit de» letztere» möchte di« _Balf« durch«»« bei
im Wähle« Hand In _yand gehen, aber die sozial'
z«»»li»!«n w»ll«n nicht heran «nd beabsichtigen
_«_elannilich ihre eigenen Kandidat«« _aufznfiell««_.

Schon _<rüh« «»«t« bi» _Nalft dl« S»Mdt«n«_kat««
vo_» t!«_fem Experiment; in ihr« gestrig«» Nummer
_lommt si« wieder auf tief«« G«g«»stand zurück,
indem si« mit den folgenden Nigument«» «n d!«
_Eozialbemolmten _heramrilt: Di« Realton ist »irgend«
_l» _fiarl nnb gu! _mganisier», «I« in unserer _Heimat!
»aber mnssen b«i den nächsten Wahlen »lle
_Oppofitioolparteien gemeinsam in den Kampf
ziehen. _Vel den _«zchften Wahlen »l_»d
bi« _Enifcheidung nicht zwischen Moritz und
Eroßwald, sonknn _zwlschen dem erN«_ien und el»n»
demolllltsche« Kandidat«» fall««. Wenn dies«, Um-
stand d!«Voz'llldemolrate« lalt lasse, s« belunde diese»
_ihilifel!« ei»e groë politisch« Kmzfichtiglelt, De»
_Vemerlimg des _Veedri«, daß ein Zusammengehen mit
den _vnschlebenen llllischen _Kadetien mit und ohne
Programm unmöglich f'i, begegnet die Balfl mit dem
_Hinwei», daß die Milchen Kadetten «in Nare« Pro-
gramm h«b«n. _Nber auch d!« von der _Vals« _verire«
t«!«n letlisch«« De«»_lrai«n Hab«« «!» Programm.
.Wtnn «» unter den !>tz!gen _Verhalwifsen nicht
mlglich Ist, tiefe« Programm, in Anbetracht s«i»«»
prozrlssiven Inhalt«, _lffenllich z» »eibleiten, wie «»
auch dieser Partei nicht möglich ist. lff«_r,tlich zu w!,l«n,
so lann doch daran« nicht geschloffen »erben, daß di«
leti'fcken _Demolrattn le!n Programm hah«!._^ Zum
Schluß erteilt die Balsl den Sozialdemokraten den
Rot, sich den lettische« progressiven Parte!«» _anzu<
schließen, wie e« die G»°ppe der _Bals« bei den letzten
_Wublen »»tan _babe.

Wn sehen also auf der »inen _Seiie dl« not _onak
Partei, »uf de» _a»d»«n dk Sojillldemolll'ien »nd in
der Mitte die Partei der _Bal!« mi! ihrem famosen
_urlichlbann_Programm, d« lehnfuM!««»! nach beide»
Seiten _a«»sch,iut, aber überall lühl _abgewiefcn wird.

Di« Vuhsn _laill _saben _fom!l Recht, _W»nn si«
l»h«plen, daß sich b«_, den Letten _fchon drei «d«_r
_sozar «l« _Wollbure«!!» gebildet haben. Da» »_latt
»eist »uf _Vrund de, _be! de» letzten Wahlen abge-
gebenen _Vtimmenaszakl nach, daß auch bei _eioe» un_^
bed»ut«»d«n _Svaliung bn _letiischen Wähler die L«»l-
scheu fitg«n _llnne».

Da« _Wahltomii«_, de« RuN'!ch«n
Soziüldemollatischen _Nrbeitelpartei
h«t «inen reuen Wahlaufruf erlassen. Die sozial-
bem»_rral!sch«n _Wal>l»lg»nll«t!«»»n haben sich den
Wahlbezirke» an>up»sfen, _Vludenten und «rb«i!«_los«
_Fabrikarbeltei solle» gedruckte Wahlaufrufe den llr-
!«_ilern zu!r»g«n und dl« Wähler registriere». — Di«
N»!l», Muhsu _loiki u»d di« Deen«, bi« _Nochfolgeii
de» Vudr!« , bringen »_llzlich _Aufluf« an die W«hl«_r
sich zum«ld«>. D!« z»«l !«tz»«n Blätter Haien i_«
_chnn _3_pal!«n «In« Rubrik _fll,Fragen und Int»»_rten
in den _Ullllanzelezenhelte« «_wgerichtet und _blinzen
llnlzüa_^ _<ml dem G«s«tz für di«R«ich«duma»ahl««,

«»» »«« ««ch«»ftl»«f«b«<cht der «t«dt
«ig«

sür dal Jahr 1905 _erzieb» sich, daß bi« Einnahm,»
8,2e_«,:0b Rbl. 72 _Kop, «nd dl« _Nulgllben
8,312,322 _Nbl. 43 »op, be!»»««n haben, doß sich
mithin «!» Defizit von 52,11« Rbl. «6 Kop. hn»
«»«stellt. Dies» _Vetrag ist «ni d«m R«s«_r««l»fi,«;
gedeckt _worben.

Di« zw«<t« V»I«»,«ft«ll«»g de» »«»tschn

findet unter _dankenlwerter Unterstützungder,_<k»pho»ie_"
Montag, 13. _Novembe» 8 Uljr abend«
im Vwd!the«_ter statt, «e,eben wird die _Lortzlngsch«
_vper ,I»r und Iim»erm»nn_",

Di» P«^« sin_^ bl«»m»l ew wenig oerände»!
»_orden und in folgender Weise festgesetzt worden
Fremd««!»,« 75 _ss»p,, I, Ra«zb°ll»n 75 K»P.,

Ra'ssloge 60 Kop,, Olchesteilogl 50 K»,,
_Parkettlog« 5« »»p , I. _Paelett 50 K»U,,II, _Paik«!,
_^ «. « 40 Kop,,II. R«ngt«Il»n 40 Kop,,II.
Äangwze 35 N_»p.. P,_rtnr« 30 Kop,, Ot«h>
parlerr« 28 N«p., in, _Rangbalk,, _H, 25 K°P

_Nangballon 8 20 ssop, und _Galleri« 18 K»p,
»2ide>»be und _lhealerzettel, »i« die Steuer, find

in obige Preise _eingeschlosse»_.
Der V«qi»»> de» Villeüve'lllnf» wild noch _blfon_»

d«_r» _lxlinnt _aegel»« w«ld«».

W<»« Glt««vers««»in»<>
«e _oon d«_r _^chü_llek_,!,,!, t><« D«>:!!ch«« Verein«(Ort«'
«nippe Riga) auf d«m _linlln Düoaufer zu»
_sammenderufen w!»d. soll »« _konnwg, den

b, _R«o«mber,
abend« 5 Nl,5, im Saal de« _Haqenlberqe, _Parl«
<«_berl) ftaüfind«.

»uf der _Daaeloibnung steht die _Verolxng über
«in« i» I»n»c,r zu _begilwdende deuüche K_«_be«»
«_lementaischule und eine _teulsche Mäi_>chen«l«»,e«t»i
schule _onf de» linken D2,ause»,

gullilt zu der _Elleriwersnmmluxg haben nicht nur
Mtglleder be« Deiüschen Ver'w», sondern üwhanpt
lküern, die ein _Ixteresse an der «egiündunz _deollcher
3I,me»!«rsch»!e!i haben, «« braucht ,i<_lt noch be-
sonder» b'giü>d<l zu »erden, »i« »lin'chenlwer! «in
möZ_lichs! starker Vefuch de« Versammlung ist, mit
deren _gusammenberufung der Deutsche Verein de»
Wünsche« _ber deutschen «eoöllerung de» linke» D«»»»
>fu« «nlZlglüzukoninien hofft_.

»««»»t««, t«so»d_»lt»«»1,»ügtn bei«
t,«pol«»«n V»>t Oener«lg«uv,n«n» H« r
t!chaplin»li ttiff!, »le mir höre», am M»«l«g,
den 80, _Olwber, au« S_< _Pelerzburg hier ein, Di«
von andere» keil« _gedachte _Veldung, daß zum
Kanzleichef be« G,i,,ralss ouver««u»«
der _Ge,'till!ftllbl»_berst «_r»_f » p_»_axin designier,sei,
muß »uf e ne» Mißveriiändn!« _beruhen, lxnn nach
_nnferen Iüfoimmiouen ab! ,« le'ne« obersten diese«
N«n«»» beim _?e^>ii!,>'»b

»«« t<«po»«»e »lleg«ge_»,ch» i» «»««
l!h«»d«!l H'U!« die P-I,_l sche Hnl_^_aze gegen den
_dauern der «_nonenhosschen Gemeinde <_Iuckumjcher

K<ei») Fra«» Leu, »_ezen Nnfchwß an eine
eooluto»äre O._ganisalion und Verbleitimg von
!_r»!_lama!i«n«n und _oerbotenen _Echlifxn bei _Untu»

_milllzrl_.
Zur «^Handlung de« ll,i«g»««il!>l« in «,g_: _Klangt

_>_> nächster Zeit te_> _gr»tz« Pi0_j«ß _wil«r die tuck«_mer
i'volulwüire. i,_^ _^I, D«hle». Dun 3l«°«luli»n«r _Webra«t, der,
ie »i» _geftun mi«eil»«n, w Nl_^a veihaflet _>vl»l>«n
»_r, ist e» gelungen, wieder,» entfliehen. Er mir
och Dohlen _geblllch» »«de» «_oo _blleb »_nf dn»

Hof« de» Vut« in «egleitung ,»«!«« be»ass»ete
N°cht«r zurück, »ährend der _driite s«I»e »rkunf«
melden ging. Von hi« «ntli«f _Wlbrant »nd kam
obgleich ihm 8 Echlff« «»» !«!»«» »achtern n»chg«-
s«»dt _wurdln, unv«»Ietz! zu» Dün», »o «r sich in «in
N««t fetzt«, dal »nie« Nf«_r z«»«n» «nb im Wald«
verschwand. D!« s,f«_rt »»»«stellte Durchsuchung de«

W«_lde« iührt« m l«ine« R«!ult«t.

Uns«« N_»o«»«»t«u «hclt«« mit dnMontag»-
»umm» da, Oktober-Heft der _._Illusttilllen _Veilag«,_'

»<« ««ft« «<tz»n« <« betreff de« t«nft-
gewerbliche« _Nnsftellung tat »_or einig« Tagen
ftat<z«fu»d». L«ikli hallen «lcht all« zen«m_>t«n
Glied«! d«l _Kommisst,» «»scheinen linne«. H«_rr
V«l>«ln«el h«t tl«ultzet«h«l'!«l «l« Äuffocdeiung, in
d«r _Kommllfi»« »_itzunirlen, dankend _abg«l«hnt. Be-
sp,«che» »«de h«up!lächlich der Nahmen »er ««»,«»
Ner°l_>ft,ltu«,. E_« ist d«« «_rste Mal, d«_ß in d«n
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«l Kch»«z»»lb einen _hero»ll»ge»d«n Ruf al»

_»inteiauseolhalt für _Lungenlranle; allen _den>«nigen
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lnweismigen, fällg« Kupon«, «nlginommen Kupon«
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Un de» Verfteigerungstage« »!rd b« 8»«b«rd
«« ,» Uhr wiit«»a« f«t« _Pnblit»« _geschlossn».



Di« innerste Handlung de« Stücke» «fehle» mir b«
lanzsame Vufiegen de« Unb«»uû«n w d« ll«In«n
W«lt de« Willltchen. Na« tiefst«, unsagbarst« Pioble«
au« de» 3li«senz«Iten i« _Menschh«!», ti« g«h«i«»il«
vollst««, grausigen, _nlchtlich« Mchte d«« Sein»,
faßt« t«i Dicht» nnd stellte sie mit ft«l«l
Hand hi»«w in den grillen Sonnenschein
d«» °ll!«»I!ch«n Leb«»«, Hin stirbt da« _Gnwfen nnb
da« N»b«»ußte v«bl«ßt zu« nes«nl«» _phlniastisch»
«_chew. Ich «»dank« dies,, ni« ich glaub«, gereifte«
3nfch««u»8, bi« all« Teil« _le» Wert«« zum Ganzen
«rbindet, _wahrscheinlich d«m gestrigen Spiel. Nicht
d«ß ilgend »!« «nßerlich diel« Anschauung i« Spiele
«Halte« »ar, -Ab» da» Spiel war voll _luhiger
Selbf!»»stl»dlichke!t, v«U klarer, «rhalte»« «raf.l
«ein Ueb«,_schr«i«n dn _Williichlelt bmch dl«
_Tlne bei «8«»!«»». »ei« _lllliba, dl« vngißl
baß fi» nichl W«n««ib ift, _sonden, Mensch
In jeder _Bewegmia und jeder Empfindung blieb e»
der Elliba Mari» R«hoss« bewußt, daß bl» geheim«
Mach! de« Grausen», dt« ff« _biluitcht. »itel ll»«»

«_illen in ihr lebendig ist, baß fi« unfinnig ift, _u»d
gegen die Natur Ih«« _Vlenschtnm« — «w« llranl-
h«!» , l«in« Luft. Nicht «h» Wesen, l»nb«rn et»»
F««_de» in _chiem W«s«n,Vlaria Rehoff» _mnstnhllst««
_Lplel vermocht« u»« _zn »_nanfchaulich«», wie die
_Flebntlium« u«s»«»L»b«»z im Tonnenlicht z«»fti«ben.
»icht »«Niger ««_lfterhast »a» b«e spiel Flitz
Wolle,«. Gin völlig _dulchdachte« u»d mit
große» Kraft »ach i»n«n gelehrte» Vpl»l. Herr
Willi _Vgg« beging dal V«_rfeh«n, de» _fta»re«
WMenllraft d_«s fremden M«»n««, der ruhigen
WMe»«k«fi diese« Manne», du da« M««r sy«b»>
lisie»t, «« einzelne» Stellen eine« leicht pedantisch«»
3»!< zu »nl«ihen. E_« war «w« off«»b« _nnbeabfich_«
tiß!« Vlimmnu»«c«, die bi»w«il«n diesen _Elndrnck
_hervlrrilf. Da» VM de« He«» _Ernft Rainer Ift
sehr zu loben ; da« Spiel b« Damen Maja _Tornegg«
und _Vlargaret« Stege» gleichfall» ! a» de« Spiel de«
Her,« Werner Franz »U ich nicht tadeln, da ich
«ich! recht neiß, »i« «, ,« besser «ach«n sollt«.

_Kacl v, F»ey»»nn,

Neueste «oft
»«« der Ehr»»« »e« «v,l»tlonz»e»

V«»«g»n>.
»u« Liul» nd »I_,d wieder ein« _Vrandstislung

i» ei«« Vau«_rg«finde gemeldet. In Mehle» brannte
_ü«_r einige» Tage» i» Gefind«,M«tni" «ln« Rtlge
gefüllt mit allerhand E»rä! nnd Stroh, nieder, »_on
«_rbrecherlsche» Hand angezündet. Der Schaden ist
«cht empfindlich und belauft sich auf gegen 2000 R.

Nu« Ku»l» nb berichtet die _Balt. lag««,, «bei
velschielene Raubübelsill«. So find im D«_blenschen
_Greife zwei Gesinde de« abend» _vo» _bewaffnelen
R««,lu«mll«n überfallen und aulgeraubt »«den,
»_lnch un Banllesche» »reise «_beisiele» sech» Be-
waffnete I» der Nücht ein Gesinde b«i Vlünwald
_u»d raubte« ei»e Flint« nnd «ine» _N«n»Iver. Bei
Mit»» «»»den zwei Raube» bei eine« _Fluchtversuch«
vl>« Milüä, erschossen.

M, 3» _TIfI!» wurde aus e»«n _Polizeiprifta»
_a«f der Etiahe ein«Bomb, geschleudert. DerPrista» ,
ein Oe«,,»I und drei Polizisten fi»b n«»»u»del, ein
Ingenieur au« dem Publikum gelötet. Verwundet find
«om Pnblilum elf _Pnsonen. Zwei »»» de« _Ntlen»
täten, find an Oct u»d Stelle »«haftet_. Weiterhin
sind füns Verdächtige »»haftet »_orbe«. Im nah«
gelegene» Theater «_nlstand durch die Te!o»ation ein«
Packt. In Pet«»» bu _» g ift ewe M«nor,»Ibud«
durch drei Bewaffnete belaubt worden. El» zu» Hilf«
geeilt» D»»_rnil ift durch Schüsse geiltet ««»den.

I. ««_gewolb _Wgasch«! _ssrei»). Flucht «i»e«
g«f»hlllch«n Verbrecher». Wir belichteten
o««it» übe» die Flucht de« gefährlichen _Neiblechei«
_Friedrichfo» »!!»» P<drils«n, _«_elche_» dem Fe!dge»>ch<
für «ine Neih« schn»«» _Vnbrechen übergeben w»d«n
soll!« und »u» dem _Nrreftl«lal in _Eegewold, <«tz
feiner Bewachung durch _Strashnil» und trotzdem ei
» Netten geschmiedet »_a», unbegnifiich«i«eise _enl_»
flohen ist. Un« »i»d noch übe» folgende Einzelheiten
berichte!: De» »r_«l«ch«f«gehilfe N«ll»sch°_Taube, besser
spezieller Obhut diese» nichtig« Arrestant unterstand
und der am Tag« der Flucht dienstlich »«»»ist »_ar
ist, «l« er bei seiner Rücileh, von d« Fluch! de» F,
«_suhr, u« Aufregung und Schnck vom Vchlag ge-
nossen »«ib«_n, _s» bah er mehrere läge ohne N«>
»ntzisein lag; _sem Leben schwebt l» Gefahr. De,
Verbrecher ist _dxich eine ganz unvtl_^_ihlichc Nach-
>«_ssig!lil und GlNissenlosigleil de« _aussichihabendln
Vt«!hni!« _enllomme«. De» 2lr»sh«il, welcher ih
in» Frei« geführi h,<t«, begnn _nimlich mit _irgen!
«>»em junge» Mädchen zu scherze« u»d zu schalmu-
lieren, wobei schließlich der _Zlrcefia»! ganz ohne Nuf-
Ncht bttei. _Iebenfalli muß du zarten siegungen f«'lernul zugüngllchehüte» der Ordnung seinen_.Fl_ill'
_^echl lang« und an einem »«lschwlegtüen Orte sort-
««!»lt haben, den» uüterbesse» hatte _ber i» K«ten
Zl!chm«dt,_e _Verbricher sich _sch«« so weit en!f,_r»_t

dali «_r nicht «_inmal »»» seinen berittene» Verfolge«»
eingeholt »u,de. De, pflichtvergessene _StrHsh»!! ist
_lllletint »o»d«n und si«ht «wer strengen Bestrafung
entgegen. Der «_niflohen« F. soll l« de» Nacht «ach
d_»_r Flucht in _tzinzenlxlg gesehen «_orden _sew, «o er
sich »ach de» Weg« nach Riga «»kündigt hat,
I. _Zarnitem (Rigasch« K«_il). _llin« b»nl«le

Geschicht«. _WieZ wir seinuzeitI berichteten, nn-
sch«a»d neulich «in lln«cht de« _„_Dunje_'-Kluge« mit
dem Pferd und feinen Einkäufen die er in Riga ge-
macht. T_» galt al« «mordet. Jetzt ift er h«!m-
gelehlt nnd «_rzlhlt «Ine «cht abenteuerlich lliügende
Gefchlcht«. V, sei auf d«_m H«im««g« au« Riga
belaubt »«den, an einen Bau« _gebundtn und der
iNund <h« durch nxen _llneliel gestopft »olden. In
dieser L»ge habe er sich 2 Tag« lang _befuxden, bl«
ihn ein Unbekannter befreit hat. Da« Pfe_»d, da»
Gespann und dieEinlaufe seien ihm von den Räuber»
_gnanbt »_orben. Da er sich jedoch »ib«spr!cht, so
scheint ma» e« mit einem Simulanten zu tun zu
haben. DK «»_aelegenheit »_irb «»tusucht,

!. _Nlteuwog« (»ce!« 3!Ig»),D l«ift«, Raub'
Überfall. N» «_ir _ersahr« drang«» am 23,Okt. c.
um 10 Uhr abend» 3 _bewaffnete Revolutionär« In
dl« Bäckerei vonI. S«b!ng, _tntzde« sich dort
znrzeit b M»s»_r aufhielten. Der Väckenlbesitzei
Seeding flüchtete mit b« llass«, »ob«! di_« Raube»
ihm mehre« Schüsse nachfaüdt«», die glücklich«!weise
ihr Ziel vnfthlt«». Die Räuber l»mm«ndlelt«n
»Hände _lpch_', b«»anbt«« dl« 5 »_nweftnb«» Personen
_ihnr Taschenuhren n»d ihrer Baischaft und »«_r_«
prügelten sie. D«l F»_au d«i S. wurde «in«
_Vtrafzahlung o»n 200 Rbl, _diltkrt, dafür daß ih«
Ma»» de» früheren Nicke» ruiniert habe. Auch
wurde der Schluß der Nnd« ve»l»ngt. Ni« Täter
_enilamen ungehindert_.

_j, «n»«y (Wende»sch«r Krei«>. Verhaf-
tung o»» _morbne»dächti gen Revo-
lution_aren W!« w!» l«i««zeil berichteten wu.d«
de» hiesig« Landgendarm Sleede »»»> Revolutionäre»
erschossen. Späterhin wurde einer seiner _Mlrd«l
ergriffe» und _felbgerichtlich »schössen. Wie un« !?tz!
belichtet wirb, hat di« militärische Vtraferpldition
kürzlich «och zwei d«i Teilnahme an obigem Woib«
»_erbichtig« _Perslnlichleite»,_I,I, u«d den bekannten
Dieb _N. P. »»hastet und fi« nach Wenden i«« Gefäng_»
»l» _tranlportlelt,

Petersburg, Di« _,Pet. 3«l.-»g_/ findet ««
_.Inleiessant_", daß »_orliegenden Berechnung«» zufolge
die Gesamtsumme alle» zu »evolutionären _Zwecken
llulzesühller _Beraubungen, noch nicht 3,000,000 Rbl
beträgt, »»bei die Beraubung der Moilauer Bank
und der Uebe,_fall am Fo»arny'Per«ulol mit hinein-
gerechnet sind. — Di« Agentur _schei»! diese Summ«
sehr niedrig zu finde».

Vre«e»h«ve«, 8.Nooember, _Ueber de» gestern
au« Homburg gemeldete» U»le_»g»ng eine«
Dampf«il im e»gl!_sch«n _Ka«al g!bl «in Beiich!
de« llapltän« _Iantzen »«« Ülcyddampfer.Co»line«t_"
de» _vo» Baltimore am 6, Nooembn i» _Bremerh»»:«
«»gekommen ift, NnfNälung. ssapiün _Iantzen ist in
der Absicht, Hilft zu leisten, an den fremde», No!«
fignale zeigende« Dampfe» _herangesohlen und hat fest»
geftellt, daß der Dampfer _„Concoidia' »_ui
_Helsingfor« gewesen ist. Der holländisch«
Loolsenschone_» ,H««k _va» Holland" »_ar schon zur
Stell« und _lelt_.t« bk _Mllnoschast. Von dem L!mi'<
dampser _wmde Hilf« nicht ne_»_la«g!.

Vnd«P«ft, 8, November, In den «»istn um de»
Ministerpräsidenten herrsch! g_^ohe _Lileguog megcn
de» Verschwinden» der _Ullenlaschede»
Minlsterpläsident«« «!l zwei Protokollen
aber Sitzungen de« _Minlsterral« und anderen wich-
ligen Dokumenten. De» _Minifterpilfident wollte am
Sonnabend «_benb die Reife n»ch Wien zur Leichm-
seie_» de« Erzherzog» Otto _anireten und gab einem
Diene, den _lluftrag, di« Nllenmappe zum _Nahnhos zu
bringen. Der Die»» kehrt« jedoch nach kurzer Zeit
zurück mit der Meldung, baß er _unlerweg« die Akten-
mappe «_liloren habe. Der Ministerpräsident verschob
darauf s«i»e _Nbreise und verständigte sofo»> die Po-
liz«I, Die _biihenge Nachfotschungln noch der _Tauche
blieben _ergebnillo».

8_emb_«g, 8, Novlmbet, In N«u«_Sar_<be»
sind dem _Vezirlihauptmalln, dem VilrgermeiNer und
d«_m Gendaimttlehllüptmann V»iefe _zuglganstin, i»
welchen ihnen mitgeteilt wird, daß sie zum Tod«
verurteil! «o«den sind. U«_lcrsch«cbtn find die
Briefe mit dl» Initialen der polnischen Sozi.il
dem«kl»lie_.

Iisentte _ftr das

"_.Riaaer Börsenblatt
»_b»l< j»»ti_^U»t«e»

3t. Ruch _Nnchdlulltr_^
D«»pl«» 1l/_l«

Telegramme.
«t. P«t««bu»«« »»»«««»PH«»»»««»»».

Ui«««« Iwei«»»«««.
Der Raub auf der WarschauWiener

Bahn.
De elsten 2gen!ulmeld»ng«n über den Nahmaub

»»eisen fich, «a_» di« Höhe der geraubten Summe
anbetrifft, »l» überkleben.

De» eingelaufene« «««efte» offizielle» Daten zu»
folg« sind in«_g«samt nur 63,846 Rub«!
geraubt, darunter für 20,000 ssbl, Wechsel und

für 6000 Rubel Zertfilale de« Vau«»nag»»ib»»t.
Nach «in» Lodz« Meldung gehört« ew «roßn

Teil de» B«g:ldl« der _Lodzer Reich_«ba«!siliale.
lluherdem befand sich in de« Waggon die umfang»
reiche Lodz» Geldlorrespondenz.

Ueb« den Vorgang selbst wird vom 27. _Qllobu
»«« _Waischau gedrahtet:

Die Vorbereitungen zu« Ueb«_rfall auf den Post»
zug, waren auf der Station _Rogo» _gestem bereit«
vor dem Eintreffe« de« Zuge» gemacht worden. Fünf
Personen waren in da« Zimmer de» _StatioxlchefL
geireten und hatten unter Bedrohung mit _Reoolve»»
alle» Anwesenden verboten, fich l>«m Fkck zu »ühre».
Uli de« Zug einlief, standen auf dem Pen»» 25
Pels»n«st, die «u» Browning« und Mausern schießend,
alle I» Vch«cken setzten. Darauf »»den 3 Nomben
_gewoife«. Nie eiste explodierte unter «wem Wage«
dritter Klaffe, worin 13 N«»«oisold»ttn und ein
Unterlffiziec sich befanden, mit furchtbaicr Kraft.
NU« im Waggon _Befindlichen «md«n _velwundel.
Der Waggon selbst wurde zertrümmert und g«!«t in
Bra»d, Val Dach wurde abgerissen und «schlug beim
Fallen «wen auf de« Perron _fteiende» Gendannerie-
unteroffizie». Di« zweite, unter dl» Postwag«« ge»
schleuderte Bombe, _veiwundele den Postbeamte»
Kmllenlo, Mit einer weiteren Bomb« wurde dl«
Tür der Abteilung g< sprengt, in der sich die zwei
da« Geld _beWachenden, Postckione eingeschlossen hatten.
Di« Raub« drangen ei», raubten z»ei bl« drei Pofl-
säcke n«d flüchteten_.

Von den P nagieren kam niemand zu Schaden ,
Der ganz« Vorfall daunte 20 Minuten llu« _RoZow
sind noch die 7 verwundeten Soldaten, die
gestern nicht ermittelt werden kannten, h«»>
_tianipo _rtiert »«den. Sie war« nach der
Lxplosi«» aus« Feld gekrochen, «o sie am _Worge»
oon Kosaken _llufgefundeu wurde». Der Zustand der
vier Verwundeten ist «nsl.

Petersburg, 27. Oktober, Die durch die Um-
stände de» rujsiich-japünischen ss»!««.«» her»orguufenen
5 Willionll! Nubtl betragenden Forderungen einiger
DampfschissalitegeseUschaften find von einer
l_ompticnten Konferenz geprüft und abgelehnt
worden.

Peteisburss, 27. Oktober. Die Meldung d:r
Utrenjal« _Votfchti, daß Mu nmzew aus dem Bestände
de« Tuwschcn _Ndll« _aulgeschlossen worden sei, ist
_saljch. Lei Stndenlenäülfte _Kunatow, der verdächtig
_erjchil»,, c>« der _Vliaubung de« _Renlmelfln» am
F_onainy _Plilulol teilgenommen zu haben, ist »u« der
has t _ciillali_^n _woide«,

Petersburg, 28, O!l°b:_r. N« 22, Oktal»,

ist Allerhöchst blsohlen worden, sämtliche R«serv «'
iähnrich« , die l!,_!Zellblickl!ch bei _dcr NlM« stehen
und da« _Ojfiz i«l_»z,!men _nichi gemach! Hab« oder
in lein« _Milillrschulln _ekgltrelen find, nicht spXie_»
»il zu« 1, Dezember zu entlassen, sowie die
w:i!_tle E,nl>!lufl!«g _ivn Reservtsählilichen zu»
Nrm« nählend der F7ied«>?z«il einzustellen,
Kronstadt, 27, _Ollovir, I« Finnischen M«cr-

basen wüiet _heale Morgen ein starker Sturm bei
nordöstlichem W,nde, Die _DampfcrUerbindung mit
Pcllrlburß, _Oillnicnblium un) dem _nlidlichen _Ufcr
ist cnzelelli _norden.

Moskau, 27, _Ollvbu. Du Veiband vom
17, _Oltober _ofsenbalt e,nt energische Täligl«_,!, Da«
Zlutiallomilee dl» _Vtlbanbcl _lM alle (?llcd«r durch
Lchüide» _dll_'.an _gcmahnt, _unbecing! an den Nahten
» die _Nlichl_^uma Iiilzuoehmln Der Vorsitzende der
3e:_i!schen Gruppe de« Verd,_^c:i _foeterl« zum u_«bt>
_oinz!«: Z_^saiürüenhüllen aus dcn Grundlügl» de»
Vc_:bar.0l« rom 17, Ol ober aus, da dlr Verdand die
einzige klar sehende Part«! _sn, die die _siaztioronuoll
llusiech! _cclinitl,

E» lpt ein« _Vc_.sa_»mlung einer _j«_hlieich«n
2!ude»t_«_rgluppe _fl_^l!_glju»d««, dl« e,»l<> Verein
_Pirili_^_ler Mänr,cr der _W,ss_^nich_<>sl _orgaulsilil, bereu
Nitql'edcr sich _velpfiilhleu, nährend d?r 3i»'i<^_'!<,
!c _^7 p_^liüschin P_^i!«i _«»üiZlbölen,

<5harlow, 27, _Olloblr, Durch emcn jiüschlog
an den Türen de« Technologischen Insti! ul«
wird _blliinnl goüüchl. daß da« Iüsl'lut auf unbe-
Ilimmle Zeil _geschtHsfen lft. Dies« Maß-



Nllh«« »Ulb« h«rv»rge»uf_«n durch da» Vorgehen «_iner
_Studcntengruppe, die geftei» wählend d« Flamin«
in b«« Sa»l ft«»,t«, w» Profesjot Nlbitzli sich be-
fand, üb« den der _altive _Nnylott v«hlingt ist,

Gnefen, 10. _Novembn (28, Ollobei). Uns Bei-
fügung de« L»nd»at« de« N«,<rl« _Nogiln« sind
48 N»_rffchul,en, Mitglieder de« Schul'
!»<«» und b« Gem«ind«g_«licht«_s, ihr««
N «<«« «»thoben ««den, »«II sie ihren Kinder»
delboten _haNep. !» den _Nel!g!»n_«ftunden in d«u>scher
Sprach« zu antworte».

Toli,, 9. _Nonembe« <«?. Oltokür). EnaNsch«
Zeitungen _bemerlen_, die japanische Anleihe in Eng-
land und _Nmelila habe schließlich all Galant!« für
da« _labalzwonup»! gldiinl_, da« sich all verderblich
für ten Hantel und die _Nubslcibeni«!! d« Anleihe
«wiesen Hab». U«b«_haupt weit« die ssonlu»««»
Japan« «!l jedem Tag« fühlb«» und »ufe die
Z_«M«lu«g der A««i!l»n« und England«! helv«.
Dn om«il«_nisch« Konsul l» _Dalni teilt «it_, baß de»
eu!»Msche Handel in Das«! ganz unmöglich ist. llll«
Gebäude find vom _Vlilttill eingenommen. Fü« da«
Löschen au«!«ndlsch« Vampfei find _ho_^llbk Preise
ftstgeletzt. O!fi,iellen Mitteilungen zuf»lg« lft öi:
Export _Nmnila» infolge d» japanischen K»nlu»»«n» in
7 _Wonate» dt« Iah:» 1908 um _^36 Mill. Voll»»«
geringe» geworden.

Tokio, 8, _Novembe» (28 Oktober). Di« »«»,
_trolloerwaltung plüft die finanzielle« Abrechnungen
_fiir die Zeit de« _lezten _Nciege«; einstweilen find Nu«-
galxn im V«trag« von »in« Milliarde _Pm nlz _lorrell
und mit den nötigen Belegen „»sehen anerkannt
woiden; die Z«hl der Begleitschreiben _belauft sich auf
? Millionen _Vogen. Einige der Irreguläre» Nu«-
gaben »erden auf _unvnmeidllch« _Uebetzahlnnge» zn>
_ii!ckg_»fühit oder „scheinen al«Folgen der Zufälligleiten
de« Kriege« . E_« »iid völlige Harmonie all«»R«si»rt«
in allen m!t dcnl_ll'lqsopewtionen Verbundenen Nn_»
aelegenheitln _konNatllit.

_Honkong. 8, N°°, (26, Ott,), Nachrichten au«
Kanton zufolge, b_»en»t eine Vorstadt; Übel Zoo
Hanse» sind bereit» ei« Opfer der Flammen _ge«
«_ordsn, E« _he_»rscht _starler Wind. Die Europäer
find außcr Gefahr. _Uebei Verluste an Vlenschen-
leben liegen lein« Nachrichten vor. Di« _aulUrbischen
Schiff« habe» Mannschaften gelandet, die sich an d«n
Löfcharbeite« beteiligen.

New-Ioll, 9. November (27. Okwbei), Der
an« Chicig» »ach Aüon gehend« Lrpreßzug
w«d« in Glasgow (Staat Missoun) von V »n -
dite» angehalten, d!« mit Nevolner« be-
waffne! ln die Waggon» drang«', die Passagier«
»_ecklen und ihnen all« Wertsache« abnahmen, Nie
Vmidilen _entlamen_.

Lokales.
Zum Wechsel in der örtlichen

Administration
»fohlt» wir au, ,»uerlzfs!gste_: Quell« Folgende«_:
lei _neueinannte tcmpo,_«_re _bausche General-

Gouve,nem V_«on _Noeller,Lal°_mel«li
trifft zwischen dem 10, und 15,November Per ein.
ssntg-gen andelilantenl'en _Meldunaer, hat e_» sichleit «t»a eine« Monat in Zar!l«_j« _Vselo aufge-
halte», »o » sich auch zurzeit befindet «nd
sich übe» die Lage in den _Oflftcprovi_^zen fort»
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Oenelll! go»»ei»_eu7 im Amt,

3n Stelle dl« Chef« de» ^'.ländi'chen Truppen»
_cibwwnz,e.>! , G^«-,!« Weischinin, irifft de»-
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Verftelleuspielen.

Da« Vorkommnis, auf dem die folgende Er-
zählung beruht, !«l! sich wirklich zugetragen baden.
Wir legen unsere Hand nicht dafür in« F_«mr.
Freilich »ülden wir sie ebensowenig ins Feuer
legen, wenn wir felsenfest von der Wahrheit übel«
zeugt «äiln, denn _hluizutag« istselbst die schäbigste
Tianlampe von grundsätzlichem Skeptizismus an»
gekränkelt.

Der Schauplatz der Geschichte ist ein Schloß
des nördlichen _Frankreicki, ein alte« Schloß,
dessen Erbauer ein'! al« _absolute Zaunkönige die
umliegenden _Oitschaflen beherrschten und jeden
der die ehrwüidig patiiaichaüich« EnteiwW der
Menschen in Schinder und Geschundene zu de»
kritteln _woat«, dem dicken, schwarz u»d gelbgrau
_gesireijlen _Rundiurm mil dem »Pizzen _Kegeldach
_einneileiblen. Trotzdem haue sich die leibeigene
Herde zuweilen empört, ihren Herren den roten
Hahn auf« Dach _gesell un» am Gemäuer der
oeilaßten Zwingburg so lange _herumgehackl, bi«
die Besitzer mil Heereömacht zurüclkehrlen und sie
auslnüpsten_. Nur dei Flügel mit dem alten
Turm Halle nute und bö/e Zeilen überdauert
den übng«n Teil bei Burg hall« ein Grand-
seigncui unter Ludwig XIV, in ein Lustschloß
m>! hohen, heitern Fenstern und _Narmornymphen
au! der breiten _Terrnffe _unmeslaltel. Vor einigen

Jahrzehnten waren in diesem Schlosse an einem
herb, läge zahlreiche Gäfte versammelt, um die
auf den folgende» Tag fesigesltzte Hochzei! der
Tochter des Hause« M seiern. Da« junge Voll
Halle sich aus der _Parlwiese mit Valljchlagen
_veig_^üsst; der kühle _Herbslwind hotte den Domen
rote Naschen _angeschmintt und ihre Augen klar
und _sirahlend gemacht wie da« Stückchen blauen
Himmel« , _datz h,er und da zwischen den segelnden
Wollen hervorlugle. Am Spätnachmittag aber
wurde der N>»o zum Sturme, pfiff ichnell um
den Turm, durchwühlte die Baumkronen unt
_wilbelie gelbe Blätter hoch in die Lust. 2«
flüchteten die Spieler zu den altern _Heirschasten
_>m Sol»ü, mo «in behagliche« F«u«_r um mächüg_«
Holzscheite flackerte und dea Winde« spottete, bei
oben im _Nauchfang rumorte, Neben dem Kamine
sah der neißhaalige Marquis, der Herr de«
Schlosse«, Ali« befriedigtem Lächeln muslelle ei
die jungen Leute, die, noch glühend vom Spiel»
«_ifer und _lchnatzend wie ein _Echwarm _leiseluiliger
_Slore, mit einem frischen Hauch _lieibstlichen
Laube« m da« Zimmer drangen. Ein Dienei
kam, um die Kerze» dei llioiütllchtn« anzuzünden
Aber die Jugend erhob Einspruch.

Gönnen Sie uns da« Dämmeiftündchen, liebster
Heu Marqui«. _r>ef eine der Nraulfühlerinnen
«>n dur.lettoiimcb Mäd en mit _schelmiichcii
«_ugen. Da« _romanulche Halbdunkel _paU viel

besser ,u _Hhrir _millela _lterlichen Aurg. all der
belle _llerzenglanz. Hören Sie, wie der Wind
an die Scheiben pocht, _al« wolle ei alt« Ge>
_suchten vermelden. Hhli seine Sprach« ist uns
unnersiändlicl! . Äiile, bitte, machen Sie da« Matz
Ihrer <Züte »oll und erzählen Sie un« eine Ge>
_schichte! Jetzt _>si _nerade die richtige Zeit. Hier
nuß sich doch gar manche» Abenteuer ereignet
,aben!

Zum Beispiel die _Gelchicht« des Fräulein« von
_Nllbasten« I warf ein _Gutenachbar ein,

_Ter Marquis hob den Urm mit einer leicht
abwehrenden Geste, die einem _Vesucher des Salons
der _Mciquiie du Deffand Ehre gemacht hatte
und sagte: Die paßt eigentlich heute am aller-
w«nigst«n.

Ader sie ist so reizend gruselig, _necteidigie sich
der Gutöüllchbül. Di« _Neugier war geweckt
Di? reizendsten kleinen Hände streckten _i'ich stehend
_gefalten gegen den Marquis au«, der übecoie_«
auf sein Erzählertalent ein wenig eile! war.

Nun gut, sagte er, der Wunsch meiner Gälte
ist mir Befehl. Im voraus jedoch wälze ilt_, jede
_Verantwortung von mir ab, wenn unser« jungen
Damen heute Nacht unruhig träumen. V«
hundert Jahren wohnte hier im Schlosse die Fa°
mili« oo_< Rabaften«, i,ie in _oiretlcr Linie aus-
gestorben ist und dere« nächste Verwandten und
Erben meine Vorfahren waren. Da« Fräulein
von _Rabasten« war _oerlobt und, wie heute, oe-
ehrten viele liebe Freunde am Vorabend der
Hochzeit da» Schloß mit ihrem Besuche, Wie
heule war schlechte« Wetter. Aber die Jugend
mochte mch: stille sitzen und beschloß, Verstecken
zu spielen. Da» Schloß ist dazu wie gemacht.
_Vesonder« der alle Teil; dort lreuzen sich enge
Gänge, schmale Wendeltreppen steigen auf, wo
man sie am _weniallen mimuten sollte, i» den

_Vodlnraumen war alter Hausrat _aufgeswpelt
standen ungeheure Schränke, au« deren solidem
Eichenholz man heule ein Dutzend Schränke Am-
mern würde. Die Brau! gehörte zu den Ver-
znuZMen-, in ihrem weißen Meide eilte »ie den
übrigen voraus, ihr helle« Lachen klang durch
die langen Gänge und «eckte da« Echo. Gelächter
triumphierende und schmollende Rufe bezeichneten
den _Drt. wo die Sucher eine« Versteckten Hab»
_hasi wurden. Nach einer Welle waren alle auf»
gefunden, nur die _Nrllut fehlte. Natürlich, si«
lannle den weilläufigen Bau am besten und wußte
die _verbllrge»sten Schlupfwinkel. Unter groë
Fröhlichkeit llerbiiüdete sich cie gesamte Jugend
sie zu suchen. Die Herren stießen mit ihren
_Kopien an die Ballen de,, Söller« , daß der Puder
ausflog, und kletterten waghalsig über Nisten und
Truhen in die Dachüintel_; die Damen scheuten
nicht Staub noch _SpinngeVeb«, wenn sie die
Vorhänge kleiner Allooen zurückschlugen un > die
Schränke ausbrachen, die sich _lrachino über die
Llörung ihrer Ruhr beschwerten. Alle Mühe
»ar «ergeben«. Äleinlo« , mil zerzaust« Frisur
und weißbet_ l̂tien Kleidern lehne ein Spieler
nach dem andern in den _Ialo>> zurück, wo ihn
neckische Zurufe begrüßien, _Zuletzt war die ganz«
Ge>ell!cha>! wieder beisammen, un.i man erörtert!
e!_fr,_g und unter vielem Lach.'», weiche Verstell«
Möglichkeiten noch übrig blieben. Plötzlich eni_,
stand ein Schweigen, Keiner hält: sagen können
wodurch. Draußen stöhnte der Wind, Das _Feuei
_lnisieile ängsilich im Kamin auf. Obschon du
Türen geschlossen _illlien, schien ein kalter Haucl
durch den Saal zu fahre»'. Dal Spiel _dauere
Williich etwa« _°, u lange, sagte die _Nraulmuliei

endlich in _scherendem Ton, der schlecht ihr«
_Nellommenhen verbarg, wir alle _iiollen jetzt du

Ue belläterln suchen, und wehe ihr, wenn wir sie
_gefunoen haben! Wieder rauschten Reifröck«
und Seidenfräcke in Gängen und Treppen.
Man rief den Namen der Braut, z uerst noch
fröhlich, dann ärgerlich, zuletzt mit steigender
Besorgnis. Der Vater hielt zuweilen im Gehen
wne und befahl mit lauten, scheltenden Worten
seiner Tochter, den Scherz nicht zu überlrelben
und _helvorzulommen. Die Tochler «/horchte
nicht. Sie mußte ohnmächtig geworden lein,
vielleicht infolge der dumpfen Luft eine« engen
Gelasse«. Vielleicht war sie eine der steilen
Treppen _hinuntergejallen oder Halle sich sonstwie
verletzt. Und die Euche ging weiter, nicht mehr
in _munterm Spiel, sondern planmäßig, ernst und
ichiVeigend. Abermals wurden alle Kammern
durchstöbert, alle Schränke _aufgeilssen, _ueiblichene
Vorhänge beiseite _gezerrt, schwere Truhen ve»
schoben. Selbst in den Kellern leuchtete man

nach, in den Vorratsräumen, den Gesindeftuben.
Man spähte hinter d,e Fässer oeg Weinkeller«
und drang bi« in die lange nicht mehr betretenen,
unheimlichen alten Verließe vor, wo Ratten über
faulende« Stroh huschten und roftige Eisenletlen
an den _feuchlln Mauern _lMssin. Man umkreiste
mit _Windlichtern da» Schloß, um nachzusehen
ob bi« Äraul aus einem Fenster gestürzt sei
die Dienei _sireiften die Gebüsche de« Garten»
ab. Noch um Mitternacht sahen die durch da«
Gerücht herbeigeeilten Dorfbewohner ruhelos«
Lichter durch alle Räume 0e« Schlosse» wandern.
Mit _«rfetzle,! Kleidern und blutenden, oon
Nägeln und Holzsplittern zerschlitzten Händen
durchirr le der Bläutigam immer milder die
Räume, die schon zehnmal _durchfuHt waren.

Tel arme Mensch! unterbrach ein junger
Mann de» Erzähler, Unterdessen saß die Äraul
wohlbehalten in einer Kutsche zur Seile eine«
liebenswürdigen Eillführers I

Der _Maraui« sandle eine» rügenden Blick zu
dem vorwitzigen _llnleibrech«, der die Wirkung
seine« Bericht« auf die großäugig lauschenden
Dämchen beeinträchligie, un» tuhc so«: Ztüisl»
verständlich wurden allerlei _LerNiUungen in dem
_saale laul, wo die Fellgenossen bekümmert und
_railo« beisammen sahen. Die meisten waren
eine Heule zwiespältiger _Empfindungen. In die
heche Angst um die Verlorene miichle sich der
ärgerliche, aber s» tröstliche _Geiunke, üaß sie doch
noch v«ll«chl _l»e ganze _Gesellschail zum Narren
Hab«, Auch _munlelte man von hemüchcr Flucht.
Äl_« der V_^r _0e« Bliumga«« diesen eine iolche
Mögüchleii _ari_^eulete, rollte der Unglückli_^e
wild mit der, Äugen, laste« nach der Sielle, wo
ionsi der _Dege/_i hing, ward sich plötzlich inne
daß er vor seinem Vatei stand, un« fiel ihm
llui_^einend um den Hals. Es sei ganz unmö,;»
_lich, daß seine Brau!, »er reme Engel, eine
solche Tat begehe_; sie müsse auf rälselh_^te We_^_e
_verungluckl sein. Am folgenden Tage, dem Hoch»
ze,t«lage, lieh man _Mnuier und Zimmerleut«
kommen und da« Hau« durchforschen. Alles
ohne _Eijolg, Du« Hau« der Freude _ivar in ein
Hau« der Trauer verwandelt, !<>lte Zagen
wurden ausgekramt von rächenden Gespenstern
der Gefangenen, die einst im Turme schuldlo_«



erdrosselt wölben seien, man _sollteein« «eis;«

Frau geseben habe», und ein aller Diener
schwor Stein und Bein, er habe nach dem Un-
glück in _slillli Nacht _uespenitische _Klageruse «er-
nonmen. In der _Revolulionszeit _wcii die
Familie de Rabasten« gezwungen, die Burg ihrer
Väter zu »erlassen. Da« Schloß wurde wieder
einmal ücm Speicher k_^,« zum Keller <m_«z«Mn-
deiti der Saal hier diente al« Stall, und eine
Ableitung zerlumpter Reoolutionesoldllten schob

die kostbaren Möbel _w dc>« F«un _unt« _ihien
Cuppentopf, Tel letzte de« Geschlechts slarb in
England, Da« Unwesen kam an meinen Urgroß-
vater, Er ließ es I_^nge in _ooller Verwilderung,

erst _unlel d_«_r Restauration bekümmerte er sich
darum, Vieles wurde abgebrochen und umge-

bau ! Nie _Geschichle de«Fräulein« de Rabaslen«,
die, früher der. Eenallerinnen der Harten Um-
gegend unerfcdöpflichen Stoff zur Unterhaltung
bol, fiel allmähüch der Vergessenheit _anheim_.

Und nie hm man _ewe Spur von der Braut
enltecki? fragte eine Zu_^örerin,

Nie, <m»»«ltete der Müiaui«, da» Rätsel ist
ungelöst _^is auf den heutigen Tag,

Wahrend der Erzählung war «« ganz dunkel

gewoi_^_ei'; die Diener zündeten die Kerzen an
und verscheuchlen dadurch die Gedanken, die mit
Fledeimuukflügew um manche« blonde und braune
Köpfchen flallerlen_. Die Broulführcrin sprang
auf und rief _i O, _Lie böser _Marqui_«, ich »erde
heule _rlacht Alpdrücken haben und meinen _Frislec»
_mantel für den Geist de« Fräulem« 20» Ra°
l>_ai!e»s ansehen! Und gewiß wird es andern
ebenso gehen. Aber dagegen gib! es ein Mittel_,
tzöien Sie zu, meine Tamenunb Herren, Man

mutz der Gefahr lichn in« Oesichl sehen, dann
entweicht sie. Und darum schlage ich noi, daß
wir ietzl trotz _aUedem Verstecken spielen!

Die Jugend _klatlchte _Aeilall, die Herren fehl
nachdiücllich und _ausg«llärt, manch«« _Niadchen
etwa« zaghaft. Aber da« Spiel hatte unter
den ob_«a>_l«nd«n Umständen doch einen eigen-
lümlich prickelnden Rei_^. Man empfahl l>em
_Biauligam, seine Braut gul zu hüten - ein Spaû
_»llgel äußerle in hohlem _Grabeslon di_« Ne«

jlltch!_unl_>, Fräulein de Nabanen« werde sich an
dcm Nräutlgam schaolo« halten, Gange und
Tnppen wurden, so gut es ging, beleuchlet -

da« junge Pol! zähll_« nach allen _Kinderreimen
ab «,d stob hinaus. Der Bräutigam befand
sich _unler denen, die sich verstecken solllen. Er
_slellle sich _>m all_^n Teile de« Schlosse« hinter
eine schwere, _eisenbeschlagene Tür. die zwei
Gang« trennle, Ter Raum hinler dem Tür-
fiügel »_ar _s:_hr schmal, er mußte sich eng an
die Steinplatten d« Mauer diücken. Da nahten
Echriile. Tiefer preßte er sich in den _Wickel_,
die Hände aus den Rücken gelegl. Zufällig
wehten und diückien »eine Finger in der lächle»
Spannung des Spiel« an einem eisernen Nagel-
lopje, _^er au« _!>,:. _Maueiweil etwas _hervorsian_^,
_Ta >üh>te er zu >ein_«m _Nrslaunen hinlec sich
die Sleil platten weichen, «« bllllie sich eine
l_>ff,,ung und er lial rasch in sie zurück , da der
Sucher _>ltzi _ga„z nahe war. In demselben
_Aug«>.i>l,ck schoben sich die Platten wieder ge°
räuichlo« zusammen, er stand im _Sluclsinitern.
_Lr Icchle ut>_er den Zufull, der chm _M Hülfe g«-
lomwei!, und über di« sinnreiche _Voirichlung d«3
alttn E_^l_^ss«,

W«i
_wli«. ob nicht m irüdern

_He,ien die _^lyioßocwoiner, wenn _Hemde
Eluimle_ _̂tern an den _Hinein anlegten, hier ein«

Z_uflucht gesunten hallen. Nie sein Äuge sick
lluc« an die _Tunleldeil gewöhnt,halte, genährt«
er durch einen schmalen Spalt m der Mauei
den _Hmmc!, 3>_ahe bei ,hm sch,_inmerle in der
schwaizen F»,s_»ein>« unüeullich unb verschwom-
men _elwai _Weitgiaue«, dll« ihm bei längerern
H_,!,seh_<n die Form einer menschlichen _Oestalt
_anzunehmen _schier. _Hullc sich eine Dame, die
tao _Geheimnie ce« Nagelköpfe« lannle, hier ver-
silil» , «der war ei in eine _Diensibolenlammer
a,_cr»!ln? Um nichl eine _auffiele,,!!« _Vellemmung
zu Düialln, fiügle er gezwungen lachend, wer
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da in der Ecke hocke, Keine Antwort. Mit
herzhaftem Entschluß trat er näher und faßte
die graue Erfcheinung an. Erleichtert atmete er

auf. V« war morsches Gerumpel, das man mit
einem Tuche bedeck! hatte; e« knackt« und
lnisl eite unter seinem Griff wie trockene« Reisig.

Um den Ausweg zu entdecken, entzündete er ein

Zündhölzchen. Di« Wand »ar mit h»!z _außg«'

kleidet, er fand keine Türklinke und keinen Knopf.
Da« Zündhölzchen erlosch. Während da« stumpf»
chm »och einen kurzen Augenblick rötlich glühte,
iiberrilselle ihn plötzlich eiskalt »i« Empsinüunq,
_al« starrten ihn zwei große, schwarze, glanzlose
Augen an au« einem weihen Gesicht mil grinsen-
den Zähnen. Lein Herzschlag slockle, Ei halte
ein Gefühl, wie einer, der au« einem Trau«
mit tiefem Grauen emporfährt, ohne sich genau
zu _erinnerr, _wa» er gelräumt hat. Nach kurzem
Zaudern zündele er ein _zweite« Schwefelhölzchen
an und hielt e« über da« _araue Tuch. . .

Einer der Spieler, llei sich in einem stiller
Winke! _versleckl hatte, glaubte Plötzlich dumpf«
Rufe nie au« höchstem sntseßen zu uernehmen_.
Er teilte e« andern mit. Man lachte ihn zuecf
au« »l« Hasenfuß und Gespensterseher. Dann
lauschte man. Richtig, wie au« _i««iter Ferne
bald wie von der Spitze des Turme«, bald wie
aus den unterirdischen Gewölben _klakg die er-
stickte, kaum _iuahmehmbar« _Ttimme «in«« Man-
ne« , dei offenbar au« Leibeskräften fchrie. Von
Grausen erfaßt, forschten die Herren nach dein
_Uispiuog d_«_r Töne unb glauolen sie endlich
hinler einei anscheinend soliden _Sieinwand zu
enldecken. Der Marquis legte da» Ohr an die
Mauer und lauschle angestrengt. Kopfschüttelnd
und mit ulüMublll, erstaunter Miene, all habe
er eine _jellfame Kunde erhalten, ging er dann
hinter «ine nahe Tür, tastete an den Steinen
auf und nieder und _drehte an einem au« der
Mauer stehenden, Nagel. Die. Wand wich. D«
Bräutigam taumelte hinaus, kreidebleich, nach
Luft ringend.

Da« Versleck de« Zräulew« «un, _MbHsknz
war gefunden, (Köln. _>jw,)

Wie die Frauen gehen*).
„_Getasien wandelnd, und in sanft geschwunge-

nem Schrill", so trat die _homerisch« Helena
daher nor oen lroischen Greisen, ei» Entzücken
dem Auge, Heute klagt man wieder darüber_,
daß di« _Zrauen nicht gehen tonnten, und di«
Schönen einer Nation zucken zum mindesten die
Achseln über den Gang anderer Völler. .Was
man heute gehen ntnnt, ist eigentlich nur ein

Sichfortbewegen" , hat man oerachtllch _gesagt,
und die Französin, die melleichl noch am ehesten
sich den Rhythmus einer _feinem Killiur in ih.em
leicht«?, lleganlen _«chr«ilen bewahrt ha!, findet
doch, «a_^ die schone Amerikanerin sich zu _ft_«if
und gerade, zu eingeschnürt !.uur«^l««) bewege,
laß die Nng_^_nHenn de» Körper ui_^_raM» oor-.
beuge und zu lange Schrille mache - unsere
deutschen Frauen träten, nach dem Urleil der
Französin, zu schwer auf und schlenkerten mit
den Armen - dieI_lallenlimnen und Spanierin-
nen beugen sich _,u sehr nach hinlen über, uno
die kokette Geziertheit ihrer sehr auswart« gestell-
ten Schritte erschein! unnatürlich . . . Wollte
man so die _SchUderungen de« Gange« in Wort
iin« Äilil durch alle ltpoche.i _versolgen, man
könnte eine sehr _uoterhalie,,_« _Kullarge_^chichte oe«
Gange« schreiben. Lie vollendelsle Art des
Gehens ward bei _dcn Griechen erreich!, deien
_llllseili g ausgebildetes Schölihellsgefühl _,^^ _^^
geheimen _Bewegungen «es alltäglichen Lebens be«
herrscht:. In oen weilen Fallenglwanduügen,
die die Melodie de« (sehens begleiteten un_) st«
wiederhallen ließen, schreiien die _Jungst _auen de«
Parlhenon-Fiiese« gemessen und _wohlabgeivogen
feierlich _daaer. Line große ästhetische Kultur hat
die würdige Rundung _beiummt, mit der der eine
Fuß da» Auftreten des anderen begleitet, und

'j ,._i?ann. Cour."

ein anmuthig wechselndes Spiel de« Oe»_Wk!
belebt dies«« _machtoolle Wandeln. Di« MG,
setzte den mit den Sandalen bekleideten _Fich f,K
auf, sie suchte nicht, wie e« bei den _mchlni_«
Völkern Bitte geworden ist, die BewegUüW _ki
Hüften und Schenkel zu verbergen; si_« HU,
nicht die Beine in einen engen Rock, der _i«!
_Auischrlitln undeutlich macht, sondern dil s«i,
wallenden Stoffe folgt«« dl» N«n>«gu!W!>!«
Gehenden, ließen die Wiederholung der LchM
«_rl_«nnen und gaben dem Gange _ewa« N»wl«!>,
g««,, mährend man sich heule manchmal L»Mn,

_une eine Frau eigentlich geht, nicht ganz t«
wird, weil. ' die festen Formen der Kleidung _i»
indimtmellen _Rhythmus nicht anklingen laff»,
Der Gang der Griechin war d«_r natürlich« Al»
druck ihrer L?ben«baltunss, ' ihr Gehen W
„Anmut", so wie sie Schiller _oon aller amhiW
schönen Bewegung gefordert. Im Mille!»!!»,
als nach den Zeilen einez untünsileiischen Bei«!,
zur Zeit der Kreuzzüge und der MinneslM
frühe Keime eine« neuen ästhetischen Gefühl« _U
regten, mußt« man «st gehen l_«_rn«n. Man »
_fa schwer gewesen und plump! der Ging _unglech
mäßig und fahrig. Nun kam das Joe»! iel
,Mkz_«", der schönen _Seloslbeherrschung 5»
Glieder und der Zeele. Der Gang war _U
überleicht und tänzelnd, - auf Zehenspitzen M
man daher, setzte die Zühe möglichst spitz »!
zeckenhaft. Und währendder Körper der _ariechiill»
Frau in leichter Neigung der _Nlchlung der _^_izl
folgte, wird nun, während die güë ooiiüiir!!
schr«il«n, »der Kops in die _Lujl geHoden, !«
Blick aufwärt« gelichtet" ; der Leib mögW
zurückgehoger; so gehen sie daher „wie _Pfam'
Nne französische Lhrontt erMlt. »ah die Du»»
„mühsam sich for,brächten", »ie ein slgtlnl»!
Schiff, unter der Last ihrer Stickereien im» _ln
Geziertheit ihres Gange«, Allmählich l_^utn!

sich Kann !>>«>«! «l!>g« und übnlnebm_« ^^>»_z z>
einem blumenzarten und lieblichen Schreiten, _wii
er in Dante« Werten und den frühen _bilden
der Kölner und _Zienesen levt. Die Zcau _schm
,u schwebcn_^ ihre Füße berühren kau» d»
Boden- die leise Neigung de« Kopfe« gibt d»
Grundakkord tür da« feine, behutsame Setzen!«
Fühe, da« flüchtige Eibev'.n _oe_« <Iew»»bll
In der Renaissance oerläßi oie _Fcau diese _him»>
tischen Regionen, au« denen sie früher _hecadz»
_schieben schien, und tritt al« Trdenweib »ie»n
kiüfiig auf, Sie geulöhnt sich wie»«« an »Ä
Ausschreiten ,an den Gebrauch ihrer Äeine, il»i
ihr Gang bekommt etwa« Springendes, HüpflN_»
de« . Unausgeglichenes. Man suchte diese in«
Art de« Schreiten?, wie d_.e Frau de« Nil«'
turn« sie hatte, wieder aufzunehmen. Da« Gan?
molw wird bei den neschürzten Gewändein 0«l!>
_lich hernorgetehrl - _ab«l stall de« geniäWl»,
illürdeoolleii Tempo«, in dem die Griechin schritt,
flüllern hier um oie flinter auflretenoea FD
di« Kleider lustig und _loll hi-rum, scheinen eifüll!

zu sein non dcm überschäumenden Leb_^s«!
dieses Völkerfrühling« , So auf l>«n Bilo-rn oe>
Bolt'celli und _^ilistpini? _i!lppi. Auch da« sHö»!
Motiv, einen Fruchltorb oüer einen Krug »»!
Kllpf «der Nackei zu tragen, da« dem heraus!«'
_genden Arm eine so weiche Linie, dem ganze»
Körper einen wunüeroollen _Schwung verleih!,
haben sie non _dea Griechen gelernt. Doch wi_^
der _Oan_^ l allmählich massizj!r unü schwerer. ii<
dann sü,'liefzlich üas Weil, Ruoen« ungefüge _unl
wuchtig, fast plump, _emierschreilet. Schü«
fällt 0er Samt _uno Arotat ihrer Kleider h«<
nieder, sie scheint m stampfen _i ihre Hand ruh!
aus der Hüfle. Von _oiefer tcafloollen und l>ul_>
gären All Lei, Gang«» Mt beüeum d_«_r _GM
dir Rololodame eine Wendung zum _Feinen, _Ä<<
zierten und künstlichen, oie »,e«er m,l der (Zothi!
einige Verm,n°l_>chaft zeigt, _sm spitzes und t_»
_hutsaiiien Auflreten, ein melodiöser uad tanze!»'
der Takt, wie ihn die _gelassenen und «ot)l
akzenluiellen Töne de« Menuell« haben, eignlt
nun, d«m _Ga_^g. Der hohe 2t»ck_?l>ch>_n z_iU
dem Tliit etwas Z>g«_nze«, Unsichercü, «t_^_teiles.



Die Bewegung bei Beine verschwindet völlig
unter dem steifen Reifiock_; in dieser Zeit durste
eine Dome „leine Beine hoben", wie der be-
rühmte Ausspruch einer spanischen Prinzessin
lautete. Doch dieser steife kerzengerade Gang,
diese übeizieili_^e. unbequeme Haltung mild bald
durch einzelne freiere Nuancen gemildert. Der
Rock wird ein wenig aufgenommen und läßt ein
paar Füße sehen, die !ch«n wieder in einer lusti_»
gen Chiaconne, einem Nauerntanz, sich zu be>
wegen gewohnt sind. Spitzentücher und Schär-
pen lassen diese frischere Note anklingen, und das
lolette Fächerspiel gibt dem nun beliebten schnel-
len Trippeln etwa» Unruhig-Anlockende« . Mit
der großen antiken Sliömung, die zur Zeit der
Revolution sich erhob, kam auch neuer Rhythmus
in die Bewegungen: Freiheit und Ungezwungen»
heit zogen ein, und mit dem antiken Kostüm
wollte man den antiken Gang wiedergewinnen
Do<i_> wie die Revolution entartete, so ward das
Kostüm schamlos und der (Nana frech- erst im
_lirellone hat er wieder etwas Einf»ch>Natur>
liche«, Anmutleiche». Besonder« ward jetzt von
einem schönen Gange gefordert, daß er nut dem
Neigen de« Kopfe«, den Bewegungen der Arm«
völlig im Einklang sei. der Gang als „die
äußerste Begleitung zu der innersten Musik der
Seele" wieder da« erstrebte Ideal. Und auch
heule wild man wieder diesem höchsten Ziele zu-
streben müssen, da« die Nntlke verlörst««-, viel-
leicht sind zugleich mit dem Eindringen der japa-
nischen Kunst und anderer japanischer Mol.en
auch gewisse Einflüsse de« japanischen Gange«
_vorhanden, dessen _jchlante Zierlichkeit doch «ine
höchste Grazie der Linie und Feinheit der Be-
wegung umschließt. Die Japanerinnen wissen
in dem schnellen, _abgerissenen und wiegend leich-
ien _Talt ihrer Tritte doch jene Hochs!« Unnatur
de« chinesischen Gange« zu vermeiden, del mit
verkrüppelten Füßen mühsam humpelt und den
stärksten Gegensatz zu den, hellenischen Gange
bedeutet_.
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Allerlei.
Grstaunllche Leistungen von Krüp-

peln, Vor ein paar Wochen biiichtcle der
„Nore Herald" _o«n einem Japaner, der in dem

letzten Kriege eine« leiner Beine verloren haue,
und nun mit einem künstlichen Bein, da« ihm
der Kailer geichenlt, den höchsten Berg I_^_pan«
den 13,000 Fuß hohen Fuji I_^_ma bestieg.
Die!« außerordentliche Leistung stell! jedoch nicht
allein d,_i, sondern auch andere Unglückliche, die
eine« oder mehrerer Gliedmaßen beraubt waren
haben _lro_^em, nie ein« ensilizche Wocheniämil
Ichreibt, Erstaunliche« geleistet. So vermaß sich
im Mai 1Ä_04 ein _emairniger K_<,_Wssi_<jcr au«
_Bologna, mit Hilfe de« Blitzableiter« an dem
850 Fuß hohen Usmelliwrm »mporzuüimmen_.
Man zweifelt« an seinem _Verband, und eine
große _Menschenmenge iah mit aumloser 3pan»_ung
seinem Veginmn zu. Der Kesselflicker aber klomm
_glichickl b>« zur _Lpitze de« Turme« _hinaus und
Wiedll _hirmnler und wurde dann mu _eimm
_donneinlcn Hurra degrüßt. In London _erichien
eine« Tage« ein armloser Herr namens Unll_^n
auf einem mit _zrcel Pfeilen _bcipa»nlen Phaüon,
den er selbst leille. Er hielt die Zügel mit
dem linken Fuß und Halle di_« _Pliliche fest mit
den Zehen de« rechten Fuße« umiaßl - so lenkte
er sicher da« feurige Gespann, Unlhan ist ohne
_Ulnie _geboren, oder seit früher Jugend bereit«
hat _«r stch ln t _Pierden besctästigt und reitet
mit den Zügeln m die Steigbügel _gesteck_!, von
denen »u« er da« Pferd lenkt, so sicher, nie
nur irgend «in Reiter, der seine Arme gebrauchen
kann, LiN vorzüglicher armloser Künstler ist
_Beitram H>l_<e, _ter Miiglied del „königlichen
_Gesellsctajt englischer Künstler" ist, all auege-
zeicdnelei Maler gilt und auch in Ton _moiellilil
indem er da« Mode!!«rh»lz mit d>n Lippen hall,
Ein Mann, ter a!« em wirklicher Tausend-
künstler erscheint, 'obwohl er ohne Arme geboren

_^ 12« —

wurde, ist Frank Knight in _Benstable. El kann
auch seine Füße nicht gebrauchen, und man
glaubte deshalb, daß «i zu lein« Arbeit taug«,
Er aber lernte zuerst Schleiben, indem er die
Feder in seinem Munde hielt, dann Malen, und
entschied sich zuletzt für den Beruf eine« Photo-
graphen, dessen kompli zierte _Belichtungen vom
Aufnehmen bi» zum Abziehen der Platte ei alle
absolut selbständig verrichtet. Er ist auch als
Schmied tätig gewesen und hat eine mehr als
durchschnittliche Geschicklichkeit entwickelt, ja el hat
sich _soaai da« kleine _Ponygespann, in dem er
herumfahrt, selbst gefertigt. Auch nimmt er
großen Anteil an Gartenkunst und Nienenzüchtung.
Ein Amerikaner George _Sulton . der als Knabe
durch eine Kreissäge seine Hände verlor, hat
wählend einer Tour in Europa durch seine Kunst
de« Äillardspielen« Aufsehen erregi, Vr hält
da« Queue in der Krümmung seine« lichten Ell-
bogen« und lenkt den Bloß mit dem Stumpf
seine« linken Armee. Gustav Carleon, ein
Schwede, der in Amerika lebt und der in einem
furchtbaren Schneesturm einfror, so daß ihm
beide Arme und beide Bein« abgenommen »erden
wußten, geht mit ein paar künstlichen Beinen
seinem Beruf als herumwandelndei Hausierer
nach. In feinen beiden Aimslumvfen hat er eine
große Kraft, s» daß el mit Leichtigkeit einen
erwachsenen starken Mann mit ihnen umstoßen
tan» , und eine erstaunliche GelchuilichleN; ei
vermag mit den Slün,_pjen zu lasieren, zu
schre iden, Knipse zuzumachen undVändel zu rollen

_sspartieschlnß-M._I78«.
In einer im April '903 in Hirtford, Loim.

gespielten Jimulianoorstelluil», Nr. E. Laster«
fühlte die Partie La«_ker —R. _<3. Olive«
dem American Lh. Vull. zufolge, zu dies«
Stellung:

Schwarz zog 8<l5—l_^ und _verlor sehr drl»,
worauf La«kec die _Ztelliing Weder aufbaut! un»
dem Gegner die überraschende Mlteilimg machte,
daß Schlvaiz in del gegebenen Stellung in dlei
Zügen mal machen kann.

Na« _Aujfillden der leichten aber hübschen
Lösung überlassen mir dem geehrten ckser.

Paitieschlnß «». 78».
P. _». _Leonhardt gibt seil einig« Zeit

Gastvorstellungenin _Schweden, Nu« einem Hlind-
Ipiel im Allmärina Ichachk üb zu Stockholm, da«
mit 5 Gewinnen und 1 Remis zugunsten L'_3
endete, teilt Äftonbladet folgende« Zhllißfpiel
mit (L. Weiß) :

1) 8_^4-W:l «3?—i«:
_ly _T_^H—u?_- _5b8—b,7_:
3) _Dl>1-l»?i 65—«4i
4< UK7—H?ü 85—«4
5) _l3 —,4 3«—85
6) !4 —!'5 aufgegeben.

Aus der _Zchachwelt.
Riga. Im leiegraphischen Wettkampf

_za>>schen dem _Rigaer _Schachnerein u_^d
der Berliner Hchachgesellschajt sind
_>_erner _solgeiioe Züge geschehen:

Partie I,Berliii- Riga. ü) . , «5 : 64
7) IN—«1, 67—65.

Partie II, Niga-Äerlin. «) 62—63
67—6« 7) _8e3—«2.

Mi lau. Der _Mitauer _Schachoerein besteht
seit _ca, 3U Jahren, hat jedoch zur Zeit nur
1_ü _Milglleoec. Wie Herr _Schuldiietioc Lacl-
hoss, der Vlzepräse« de« Verein« mitteilt, »>cd
an,äßl>ch deü _30_^ährigen _^jcst«h«>>e! i>:z ZHich-
llub« ein interne« Turnier _slallriiiden. Die



Spielüdende sind Freitag und Sonntag von
6 Uhr an im _Mitauer _Gewerbeverein. Der
Mitgliedsbeitrag beträgt 1 _Rbl,

Lt. Petei« burg. In der St, _Peter «-
bürget _Schachgesellschaf! (_Neivsli 44,
Wohnung 13) begann am 10. (23.) Oktober
«in _Viermeisterturnier unter Beteiligung
von T. _Alavin, P. A, Emtifejew, E, N, Snollo-
Voivweki und M.I. _Tschigorin. _Ieber hat
mit jedem 4 Partien zu spielen. In der ersten
Rund« siegte _Nlopin über Enoslo-NorowM und
_Tschigorin übe_^ _Ewtifejew. Gespi, lt wird Diens_»
_lags und Freitage,

New-Yort. In der Nem-Uoiler _Ztaat«-
_Leitung wird M Äuillärung der Differenz
Laster-Maroczy festgestellt_, daß nach den
Abmachungen Laster ermächtigt war, die Ver-
handlungen wegen Aussührima, des Wet'lampfes
in Nnieiil» , _Maroczy wegen Nusjühlung in Wien
zu führen. Lubll tonnte sofort _auischeiden unk
durch einen andern _Oit ersetz! werden, nie auch
für Wien, wenn diele« versagte_, ein anderer
Olt in Europa gewöbll »erden tonnte. _Lailer
beslieitet auch entschieden, das; er die vom
Wiener Nwb gewachten Gegenvorschläge abge_»
lehnt hätte.

Neue Aufgabe».

Zahien-Rätie! von Nora Mitlchle.
1, 2 . 3. 4. 3, 1, 4. 5, 6.
7, 8. 2, 8, «. 8, 9, 10, 5, 8, 11, 8, 2.
2, 6, ß, 2, 7, 8, 4, 12. 8, 3, 13, ß, 8.,

II,5, 15.
4. 8, ß, 2, 10. 3, Iß, 8. 7, 10, 8. 8, 4.
2. 17, 18. 3, 8. II, ö, 19, 19, 8, «.

5, 10, 10,_Z18,_j2, 18. 8,_'._i18, 2,2«,«,
4,12.,10,7. , ,_^_HMW, _H

10 , 7, 8, 11, ö, 3, 14. 5, 8, 13._^17, 12,
19. 8, 4. 10.

10, 7, 8, 4, 8, 9, 8, 9, 1, 7, 8, 21, 8.i.
8, 12, 12, 22, 14,> ?. 6, 4, 5, 20, 8, »,I
6, 3, S, 6,, 6, 8, 1., 8, 4. _H_^18, 5, 7. 3. 6, 6, 3, 9., 22, 4, 18.
8, 14 . 3, 7, 3, 4, 10, 6, 8, 4.
9, 5, 19. 7., 8, 14, ü, 6, 11, 8, 2,2,8,8, 2, 18, 9, 3. 18, 8, 18, 7, 7,3, 2, 2»,»,«,

Die einzelnen _wagerechlen Reihen sind N«»
von Jugendschriftsteller»»«««, deren Anfänglich»
stoben, von oben nach unten gelesen, miede»
eine _Tchiiftstellerw ergeben.

Problem Nr. 20».

N°» G. H_eathc»te in _Arnside.
l. Preis im 8, Problemluinier de« „tzamps«»d

and Highgate Expreß".
schwarz.

Weih.
Weih, «,«8; Üb? , _Ici, «7 _i I<»2. _K2 ; 8»4,

d7; _LK3, _ß7,
_Schwarz Kä5 _^ _vbi _; _^25, b5_; I_.>i1, _zi_;

86t, L»«, »?, °3, d2.
Mai in 2 Zügen.

_Losungen.

Problem Nr. 3««.
Von PH. Niisle in München,

Weiß- «bß_; _Ii»1_; 3t_>5; UäS u, b?,
Schivar.: Ii,_»8 _, 1e8-, _8ä7 u. _«5-

Mal in 4 Zügen,

_1) 81,5—!4 ß5X>_4
2) I^«1—52 _^8—«4
3) I>_l2—l>4 _^
4) I_.b4 —564"

Problem N«. 5«!.
Von Di-, O. Blumen _lhal m Berlin.
Weiß: _k«2 _; v_<1_^

8»4 u. b4 ; _Ll3.
schwlliz: Ii»1 _; 8_K1.

H!^l m 3 Zügen.
1_^ 6»4—eü il»1—bö
2) llti-eif
3) _6cö—d_3 _resp. ä3_^

z_^_H Problem Nr.M«2.

DG _^ _^_MVon_^F.,G_a m _ag e._^
Mß'ßLIi3; Dß2 _; _I«2 _^ I_.ä3 U. _ß5; 8«5

und d6_^ Lo5,
Schwarz: _L«6; I>«8 u, _ß3 _^ 8_K8 _; L_»6, b5,

_K7, A4 u. ß6.
Mal in 2 gügen.

1) I.<i3—«4 ^>
2» I_.«4—65 _relp, _l5-!-

Richtige Lösungen zu sämtlichen 3 Aufgab en
eingegangen von: C _Vrandt, W, Lindenberg
und K, Reinhold, Riga, H. Assthe in K»rl«iuhe,
Gebrüder _Kubbel in Tt, Peleröburg und vr.
tz. Äteyer in _Tirjen (zu Nr. 501 und 502).

Vrieflafte».
K. N. L. K . . . . .lPetersburg. Lösungen

und Veitrage danlend erhallen,
_^H."Ä^"._" _eTAarlsVuhe. _"Die"m Ihren ein-
gesandten Zweizügern dargestellten Iüeen sind
recht hübsch, die Kompmmonen selbst jedoch nicht
druckreif. Die ernen Züge sind zu leicht und
naheliegend. Vielleicht _nelmgt ee Ihnen, diese

Mängel zu beseitigen.

Rätsel.«««.
«ufiösungen du in Nl. 3<» bei Feuilleton . _Nnlllge

gestellten _Aufgaie».

De« Berühmtheiten-Silben-Rätsel»
Von Nei!iharb _Temenom.

1) _Helmholtz, 2) Adelung 3) _Raffael. 4)
sillssmi, 5) _Z_^_Mllgala, e_> Nuroensljöld.
?> _Edison. 8) _Hmn_«, 8) _Schnpenhauer, 10)
Oehlenschläger, 11> Napoleon. 12_> _Puschlin.
13) Ibsen. 14) _Laster. 15) Lafontaine.
16j _Eaillfate. I7j _Veqae. 18) Uhland. 19)

Nluumur, 20) _Josilanti».
Hai y Nelson Plllübury.

_^ösun_aen !»»_vtcn cin : _Zngeborss L»ensen_; _Nlaitba
M, in _ssclli»; ^»sef »Umctt' _Fiou Ällial_» Enteil
U, _bartmann _^

L, Zommei ! Till» und Gena_iPawelTschcmilow,

De« lokalenDiamant-Ärithmogliph_«
von Vernbard Semenow.

1) D. 2)Eo_>. 3) _Homtl. 4) Nmtane. 2) Dom-
tirche, 6, Sperber. 7) Äiebe. 8) Ohr, 9> e.

_^ösunssen sandten ein. Nun !«yna!>lnN_; _^,Ülaus-
I>al _^ Schilinzly_: _E, Heiniich _^ ^»gcoorg _Eocnscn_;
H!»_itl,a M. in _sscllin _i Ioic! Klenclt _^ Frau _Nataiy
(tüssc! _; A, _loaitma»,!; >!, _Hummci i Till» und Gena;
Pa_^Utl _^sc_hcruitow.

lTomtlrchc.

De» Opern-Rätsel« _°«n_2E. D.

Freüehütz, Taemon, Carmen. Zauberflöte,
_Vlignon, _Lchingnn, Jüdin, Unbine, Faust,

Hugenotten, Martha, _Nigoletto.
Carl l_^_hnesorg,

»!ösunl,en sandten ein i Martha M, in _sscllin _^ JosefKienen; _ssiau Äatal« En_^l i A,
Öattmann; 5!,

Sommer, Titlo und _Gena _^ Pawel Tschemilow,

Pnsiätet _einsslkonenl ^«sunssm dci Rätsel in der
Feuillclon< ÄciI»l,c ^>!i , 3s: ««reichen _aug _Goldingen,

Dr«ilettern - Räts«l von V. T. _^
Uu» den Buchstaben

8», 2ä, 3«, 1b, 6i, 2l, 8m, 3», 4«, 3r, 2l>
1t, 3», 2i, 1«

find dceNeltrlge Wörter von folgender _Bedeute
— aber in anderer Reihenfolge — zu _bill»»
Dichtung«llrt < Getränt, tzimme!«_r_,ch lunff, _N»
_aui der griechischen Mythologie, Nebenfi«j
Titel, Vogel, 2 biblische Namen, 3 2la0w _^2 Vornamen,

Die _mitlleien Buchstaben der richtig gesund»
Wörter ergeben, der Reihe nach gelesen, <i_>
_betannte _Qp_«r.

Diamant-Rätsel von E. D.

Die Buchstaben in obiger Figur sind _f»j
ordnen, daß die _wagerechlen Reihen eine Fnch
ein Bühnenstück, eine Göttin, einen Name» N
der griechischen Mythologie — und die so!
rechten Reihen eine Empfindung, eine _H<
einen Angehörigen eine» Indianerftamme« »<
einen Gott nennen.

Zweisilbige Scharade vonL. _Z_.
Da« Erste bat ein jeder, reich wie arm,
Der Bösewicht genau so wie der Gute,
Nur l _^at'« der eine toll, der andere n>»lM,
Und selbst da« Remsle ist stet» voll von _VlM
Da« Ding „ertragt, so zart auch _lonstruiert,
De« Zweiten Taufende zu allen Stunden,
Doch wenn dich nur ein einziger gerührt,
hüfi du die Auflösung auch _fchon gesunde»!

Rätsel von H. R, N,
N« _eNte Silbe mag keim _Lssen
Als Mah:mi,n, manchem nützlich sein,
T_>e beiden letzten recht zu brauchen_.
Macht manchem Schüler große Pein.
Da« Ganze reicht von Meer zu Meere
Und raget wächllg himmelan.'
Gefesseil litt, erzähl! die Sage,
Dort einst ein göltergleicher Wann.

(Auflösungen in der nächsten Feuili.-Veilag«_.>

Für »>e ÄcÄaMon _oeiontmortlich -
Tic Herausgeber:

L«n<«. ju_^.Kl. _Nueti. N_^. »>»_n«, llu«»>
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